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Schriftleitung und Beigäftsitelle: Katharinenſltaße Nr. 4. 


15 | Briefe und Ae e ee Thorn.“ Thorn, Mittwoch den 12. September INT. 5 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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13 Der Weltkrieg. 


Zur Uriegslage. } A lich rd i | b ch 
hi star 5 
. „ mtlicher deutſcher Heeresbericht. 
tag 9 W Seite in Petersburg wird ge⸗ Berlin den 11. September (W. T.-B.). 
Die Kataſtrophe von Riga kam nicht RR ; 
U = effenb, bo General Körniloff ihre Mielich: ih Großes Hauptquartier, 11. September. 
bie eit auf der Moskauer Konferenz, vorausgeſehen n er Heiegsſchan platz; E 
Br batte. Nach den vorliegenden Nachrichten iſt fie Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
9 5 kraftvollen Unternehmung det Deutſchen und Der Arkilleriekampf in Flandern erreichte an der Küſte und im Bogen von 
beſonders der niederſchmetternden Überlegenheit | Bpern zeitweilig große Stärke. Vorſtöße der Engländer ſüdöſtlich von Langemarck 
Se- ihrer Artillerie zuzuschreiben. Obwohl bei dem und nördlich von Freezenberg wurden abgewieſen. Bei Villeret, nordweſtlich von 
Br dzug aus Riga vereinzelte Fälle feſtgeſtent St. Quentin, enkſpannen ſich heute Morgen neue Gefechte, die für uns günſtig aus- 
wurden, in denen Abteilungen ihre Stellungen gingen. 5 Ra 
5e, Stich ließen, was die Operationen unheilvoll Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
1. keeinfluſſen mußte, legte die große Maſſe der ruſſi⸗ Ankernehmungen franzöſiſcher Erkundungskrupps, meiſt durch heftiges Feuer 
* Truppen Manneszucht und Mut an den Tag. vorbereitet, wurden nordweſtlich von Reims und in mehreren Abſchnikten der 


Zuſtändige militäriſche Kreiſe halten Peters⸗ Champagne zum Scheikern gebracht. Auf dem öſtlichen Maasufer griffen geſtern 
Aorgen ſtarke franzöſiſche Kräfte vom Foffes- bis zum Chaumes⸗Wald (3 Kilo⸗ 
meter) an. Südlich des Wavrille⸗Waldes in unſere Kampfzone eingedrungener 
Jeind wurde durch Gegenſtoß geworfen. An der übrigen Front brachen die fran- 
zöſiſchen Skurmwellen in unſerem Abwehrfeuer verluſtreich zufammen. Im Laufe 


1 burg nicht für bedroht. Das Hevanrücken der 

9 Kriegszone nach der Hauptſtadt zu erfordert aber 
Maßnahmen hinſichtlich der Organi⸗ 

ſatien in Petersburg, da es in den Vereich des 


1 unmittelbaren Hinterlandes der Armee tritt. Zu des Tages noch mehrfach erfalgte Angriffsverſuche des Gegners ſchlugen fehl. Im 
ul dieſem Zwecke wird die geplante Entlaſtung ber Nachdrängen ſchoben wir an einigen Punkten unſere Linien a ns Voß 
1 eine im verſtärktem Maßſtabe ausgeführt und ſchoß geſtern drei feindliche Flieger ab; er erhöhte dadurch die Zahl ſeiner Luft⸗ 
12. A neue Verwaltung dort eingeſetzt werden. Die ſiege auf 45. i a f 

—¹ nn. en ent ehe 1 Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

"le reaktionärer Elemente entgegenzutre- d f . 

51 ten, und fie 1 poiß e a N Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


i Groß: Fee een ne 9 a 1 Auch 
fürften unter Aufſicht Gehe. In ee Zwiſchen den ruſſiſchen und unſeren Skellungen vom Meer bis zur Dühd 


gen Wr SEN : zahlreiche Juſammenſtöße von Vortruppen. Der Feind büßte Ge angene ein. 
ac 1855 ar ae Augenblick wird die = Vorſtöße ruſſiſcher Skreifabteilungen im Waldgebiet nördlich von Huſialyn und 
Nr. r die S orgu⸗ am unteren Ibrucz wurden abgewieſen 5 a 
nase ie En et er „ Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeyh⸗ RN 
2 wird. | Im Südoſtzipfel der Bukowina ſind die Ruſſen zum Angriff übergegangen; 

| Der Generaliſſimus hebt in einem Tagesbeſehn ſie errungen nur örkliche Vorkeile bei Solka. Iwiſchen Trofus- und Oitoz⸗Tal hat 
185 | 5 trotz der Schwächung der geiſtigen Wider der Feind ſeine vergeblichen Angriffe bisher nicht wiederholt. a 

ö ſindskeuft des Heeres glänzende Haltung der ruf: f a iazedoniſche Front: 
alt, N ben Artillerie hervor. Er ſagt: Die Artilerie Im Berggelände ſüdweſtlich des Ochrida Sees verwehrten deulſche und öffer- 
— 1 . überall ihre Aufgabe reſtlos erfüllt, und es reichiſch⸗ ungarſſche Kräfte den Franzoſen geſtern weiteres Vordringen. 
ug r nicht ihre Schuld, wenn die von ihr erzielten N Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 
ulber 5 ebniſſe nicht ausgenutzt wurden. Korniloff f — 
= net den Artilleriſten mit warmen Worten und e e 
ſedtl. N Ne die Hoffnung aus, daß die Artillerie künf⸗ r ͤ %»—ã —‚ i PP ͤ ww T0 — — 

hren ruhmreichen Überlieferungen getreu N 9 8 85 RE, 5 f 
= u 5 fahren werde, wie in der Vergangenheit die der nee ad dilttärſten | Die Kämpfe um Weſten. 
| zeiheit und Würde Rußlands zu verteidigen. ken angehören follen deutscher Abend- Bericht. 
Sig. z Die italieniſche Of inzige Hoffn. 5 d 
et, 85 Fall = härteſte Schlag. | 1 e ee Hoffnung W. T.⸗B. meldet amtlich: 
ö m N in 5 ent 3%. ee . ; £ 

10 75 e Rigas ſchreibt „Rußkaja Wolja“: Zum ruſſichen Nüczug und feinen möglichen Berlin, 10. September, abends. 


„Die Niederla 9 if 
ge der Rufen an der Nordfront iſt —_ 1 * f i 

1,2. härteſte Schlag, en Rußland ereoffen Folgen schreibt „Tribune de Laufanne“ am Vor Verdun ſheiterte morgens ein faster An⸗ 

- wurde, härter als der Durchbruch in Südoſtgali⸗ September: Trotz der ungeheuren Anſtrengun⸗ griff der Meangdfen * 

18. dien. Rigas Fall iſt ein Ereignis, das an Wich⸗ gen der ruſſiſchen Revolution, die Ordnung wie Sonſt im Weſten und Oſten nichts Beſonderes. 


tigkeit dem Falle Wa leicht 0 derherzuſtellen und die Armee zu galvani 7 

I 1 0 t. zu galvaniſieren, 8 ; 

g . & 5 Be Eh 5 kämpft Rußland gegen eine ernſthafte Kriſe ohne Franzöſiſcher Seeresbericht. e 

0 uffiſche 12. Armee macht Bruſſilow für die Ende. Kerenski ſelbſt und ſeine extremiſtiſchen Der amtliche franzöſiſche Hesresbericht vom 

ö h Niederlage verantwortlich. Kollegen werden dem ſcharfen Urteil der Ge⸗ 2 Son 1 adde dei e Ken 
i 8 5 l f 0 ie utf e 

p) ; Der Ausſchuß der Soldaten⸗Delegierten der ſchichte nicht entgehen. Deutſchland macht ſich Heede e 97 von uns im Abschnitt 

| Armee, die Riga verteidigte, hat dem Vollzugs⸗ daran, den größten Vorteil aus dem Zusammen- des Foſſes⸗ und des Caurieres-Waldes gewonnenen 


ausſchuß des Arbeiter⸗ und Soldatenrates einen bruche der ruſſiſchen Armee zu ziehen. 


x Wenn Stellungen. Die feindlichen Verſuche wurden dur 
a über die Ereigniſſe an dieſer Front vorge⸗ Finnland und die baltiſche Flotte mit den | er De 199 1 e e 5 
1 N Arte Darin heißt es: Bruſſilow war ſeit langen. Feinde gemeinſame Sache machen, iſt Petersburgs 8. e gemachten Gefangenen beträgt unge⸗ 
| Dung Fel worden, daß die ruſſſche Front an der Schieſal Befiegelt. Der Fall der ruſſichen Haupt. fähr 800. Auf dem linen Maasufer ftarke Tätig. 

ma in der Gegend von Riga nicht genügend ge⸗ ſtadt und der immer noch mögliche Triumph der keit der beiderſeitigen Artillerie. Kein Infanterie⸗ 


ſchützt ſei. € i i ü 

et. Es wurde indeſſen keine Maßnahme Reaktion würde Rußland außer Gefecht ſetzen. Am gefecht. 15 ; 

ng „reifen, und die deutſchen Truppen waren in dieſer Bedrohung entgegenzuwirken, muß ein ent⸗ yr Fransöſiſcher AU 0 ce aach Se 

en \ sah Abſchnitt, in dem der Durchbruch erfolgte, ſcheidender Schlag gegen die Mittelmächte ge⸗ en Pe ſtarken ger 

Pof“ ab als die ruſſiſchen Streitkräfte. Die führt werden. Sie müſſen verhindert werden, die unſere Stellungen auf dem rechten Maasufer in 

u- 8 ulſchen beſaßen auch genaue Angaben über die durch Ausſchaltung Rußlands freigewordenen einer Ausdehnung von etwa 3 Kilometer beider⸗ 

äftse Nigen Reitereiſtellungen, die ſämtlich alsbald Streitkräfte an die Weßfront zu werfen. Der|leits der Höhe 343. In unferem N 
außer Gef 1 g 1 zerſchellte der feindliche Angriff und konnte auf dem 
ſecht geſetzt wurden. Das deutſche Feuer tödliche Schlag bann aber weder in Frankreich noch größten Teil der Front nicht an unſere Linien her⸗ 

1 von unerhörter Heftigkeit. Das deutſche in Flandern geführt werden: dies haben die bis⸗ ankommen. Im Laufe des Nachmittags erneuerten 

(a vernichtete binnen kurzem alle Telephon herigen Ereigniſſe bewieſen. Amerikas wirkſames die Deutſchen ihren Angriffsverſuch gegen unſere 
Sr Telegraphen⸗Beobachtungsſtellen. Der Gene⸗ Eingreifen wird ſich nicht vor einem Jahre bes ke 1 8 Stellungen nördlich dier eh 

G Br Be den Auftrag erhielt, die ſtrategiſche Lage werditelligen laſſen. Für Japaus Hilfe iſt die Aus = 1 5 1 7 e eee 

| den „aufteilen, befahl einer Divifion, nach ſibiriſche Bahn zu wenig leiftungsfähig, der Velgiſcher Bericht: Am 8. und 9. September 

kr 0 urchbruchs⸗Abſchnitt zu marſchieren, aber Transport einer japaniſchen Armee über See iſt zeigte ſich die deutſche Artillerie tätig gegen unſere 

ei air Divifionsiommandeur führte den Befehl fast unmöglich, er würde auch mindestens ſechs Werke und unfere Verbindungen. | 

le: aus. Monate in Anſpruch nehmen. Ein Sieg an der iichee Beri 

5 ö Nee Be a ( S men. 9 \ Engliſchee Bericht. 

a di icht jagt ferner, daß die Regimenter franzöftihen oder flandriſchen Front wäre nicht Der engliſche Heeresbericht vom 9. September 


zeln vorgeſandt wurden, und daß die Deutſchen e f in di tie i a 
f ‚ 0 ntſcheidend denn die deutſche Grenze iſt noch zu lautet: Heute früh griffen die engliſchen Truppen 
e nacheinander bewältigten. Der Arbeiter⸗ und weit entfernt. Der Weg zu einem ſiegreichen den Feind an. fich ih 1 ir einer Breite 
x tentat hat nach Entgegennahme des Berich⸗ Frieden führt daher nur über Wien. Der italiem⸗ von mehreren hundert Hards in die beutjcen 
Kia len, die Regierung aufzufordern, einen ſche Sieg bei Bainfizza hat gezeigt, wo der Panzer Gräben einzudringen und eine Anzahl Gefangener 
ſuchungs⸗Ausſchuß einzuſetzen, dem Vertreter des feindlichen Blocks verwundbar iſt. 


4 der Nachbarſchaft von Weſthoek tätia. 


ä— ——— — —— L—d—ñ— 


gu machen. Die feindliche Artillerie war nachts in ſoll. 


Engliſcher Bericht vom 9. September abends: 
In einer erfolgreichen örtlichen Unternehmung 
iffen die Truppen aus Northumberland heute 
üh ſüdöſtlich von Hargicourt an und eroberten 
600 Pards des deutſchen Schützengrabens ſüdlich der 
von ihnen in dieſem Gebiet am 26. Auguſt gewonne⸗ 
nen Stellungen. Wir machten auch 52 Gefangene 
und eroberten 2 Schützengrabenmörſer. Während 
der Nacht griff eine feindliche Streifabteilung zwei 
unſerer Poſten ſüdlich von Hollebeke an. Nach 
ſcharfem Kampfe, in dem ſie Verluſte erlitten, ge⸗ 
lang es den Angreifern, in den einen Poſten einzu⸗ 
dringen, von dem 3 unſerer Leute vermißt werden. 


Während der Nacht verbeſſerten wir etwas unſere 


Stellung nordöſtlich von St. Julien. 


Die zerbröckelte Generaloffenſive der Entente. 


5 5 T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 10. Sep⸗ 
ember: f 

Die engliſchen Anſtrengungen in Flandern, die 
neben eigenen Zielen auch der Entlaſtung der ſchwer 
bedrängten Ruſſen und der Anterſtützung der fran⸗ 
zöſiſchen Verdun⸗Offenſive dienen ſollten, haben ein 
raſches Ende gefunden. Auf die Erkundungs⸗ 
vorſtöße und ſtarken Teilangriffe in der Nacht zum 
10. September. iſt nicht, wie zu erwarten geweſen 
wäre, ein neuer großer Angriff gefolgt. Die Eng⸗ 
länder begnügten ſich mit ſchwächlichen Teil⸗ 
vorſtößen, die überall abgewieſen wurden. Auch das 
Artilleriefeuer gewann nur ſtellenweiſe größere 
Heftigkeit. Seit dem katastrophalen Zuſammen⸗ 
bruch der zweiten großen engliſchen Flandern⸗ 


Offenſive iſt hier die engliſche Angriffskraft gelähmt 


und trotz aller Anſtrengungen der Franzoſeſ vor 


Verdun iſt auch an der Weſtfront die General⸗ 


offenſive der Entente zerbröckelt. 2 75 
Im Artois war gleichfalls die Kampftätigkeit 
gering. Ebenſo iſt der Angriff in Gegend St. Quen⸗ 
tin ins Stocken geraten. Die bei der Malakoff⸗ 
Ferme verloren So ce Gräben ſind bereits 
wiedergewonnen. ur öſtlich Villeret wurde die 
deutſche Linie um ein geringes Stück zurückgedrängt. 
Die neue e zeigt das gewohnte 
Bild: geringe Anfangserfolge, die durch Gegenſtöße 
größtenteils wieder wettgemacht werden, und daran 
anſchließend Teilkämpfe, die ſich tage⸗ und wochen⸗ 
lang hinziehen können. Die Teilgefechte des 
9. September brachten die Deutſchen wieder in den 
Beſitz des Nordoſtzipfels des Foſſes⸗Waldes. Ebenſo 
wurde im Chaume⸗ 
Kreuz⸗Höhe gekämpft. Im Chaume⸗Walde ſetzten 
die Franzoſen um 9 Uhr abends nochmals einen 


Angriff an, der teilweiſe im Handgranatenkampf 


abgewieſen wurde. Die deutſchen Stoßtrupps 
brachten mehrfach Gefangene ein, ſo aus den 
Kämpfen im Foſſes⸗Walde und bei der Höhe 344. 


Hier war deutſcherſeits um 6 Uhr früh ein ſtarker 


Vorſtoß gemacht worden, der bis in die franzöſiſchen 

Stellungen vordrang. Die über 100 Gefangenen, 
die dabei gemacht wurden, gehören zwei ver⸗ 
ſchiedenen Diviſionen an. N 


Zunehmende Erkrankungen unter den Entente⸗ 
Truppen. 
Ausſagen von gefangenen Engländern und eine 
erbeutete Brieftauben⸗Meldung ergeben, daß die 
Entente⸗Truppen im Weſten auf ihrer mittleren 
und nördlichen Front in letzter Zeit ſehr hohe und 
ſteigende Ausfälle durch Erkrankungen infolge des 
Wetters und der Geländeverhältniſſe hatten. An 
vielen Stellen des Poldergeländes waren die ge: 
fangenen Trichterbeſatzungen völlig bewegungs⸗ 


ch unfähig, da ſie tagelang im Waſſer 91 95 hatten. 


Für die ihre Reihen lichtende Krankheit haben die 
Engländer den Namen „Schützengrabenfieber“. In 
der Gegend des von Myriaden Mücken über⸗ 
ſchwärmten überſchwemmungsgebietes kommt die 
Malaria dazu. Infolgedeſſen mehren ſich die An⸗ 
zeichen großer Kampfmüdigkeit und völliger Er⸗ 
ſchöpfung der jeweiligen Beſatzungen. g 


Zur Stimmung in Frankreich. 


Ein am 5. Auguſt bei Juvincourt eingebrachter 
franzöſiſcher Gefangener äußerte bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung, er glaube bei der zurzeit in Paris herr⸗ 
ſchenden Stimmung eher an eine Revolution als an 
einen Winterfeldzug. 
nächſter Zeit zu deſertieren, dem Beiſpiel mehrerer 
Kameraden und auch dem ſeines Bruders folgend, 
die alle in Heeres bedarfsfabriken viel Geld ver⸗ 
dienen. Falſche Papiere hatte er ſich ſchon aus 
Paris beſorgt. Sein Bruder befinde ſich ſchon ſeit 
15 Monaten unter falſchem Namen in Paris. Die 
Regierung ſcheine über die im Lande herrſchende 
Stimmung unterrichtet zu ſchin Alle Pariſer 
Schutzleute hätten einen Maſchinengewehr⸗Kurſus 
in Vincennes mitmachen müſſen. Gegebenenfalls 
werden ſtatt der Anamiten Engländer zur Aufrecht 
erhaltung der Ordnung herangezogen werden. In 
Lyon ſah der Gefangene in den Kohlenkellern des 


Bahnhofs etwa 30 Maſchinengewehre, mit denen 


* 


155 franzöſiſche Volk im Notfalle beruhigt werden 
2 


35. Jahrg. 


alde, ſowie in Gegend Baur— 


Er hatte die Abſicht, in 


& Ba 


Der italieniſche Krieg. 


Die Kämpfe in den Kolonien. litten hatte, wird ärtig verſtärkt. Es wer ] bardierung der Befeſtigungen von Southend ia 

i den zus beſſeren Wblettung der Eismaſſen mittelft | England. 1914 Erklärung Bothas, daß Sünnfeift 

Der öſterreichiſche Tagesbericht ene mt ae Datei Dampfhämmer ſog. Sisbreijer“ aus macheigen ſich als im Kriege mit den Tikelmächten bennd 

vom 10. September meldet vom Das Londoner Kriegsamt meldet aus Ostafrika, Stämmen vor den Pfeilern im Strom eingebaut. lich erachte. 1876 7 Anton Graf von Auersperg, 
GER 2 R daß der feindliche iderſtand bei Mpondas Die Brücke, die maſſiv mit Eiſenhochbauten ver⸗ Anaſtaſius Grün, hervorragender deutſcher Dichter. 

italieniſchen Kriegsſchauplatze: (53 ee ie * 70 am 8. 5 ee een Be nur IE a 3 hofft daß 1852 525 15 ehemaliger engliſcher Fun 

2 5 li wurde; e tellungen wurden be von ren bere geweſen. n hofft, daß mierminiſter. 1819 Generalfeldmarſchall Für 
m Iſonzo verlief der geſtrige Tag abermals Anſere Truppen verfolgen den Feind Belgische Ab⸗ ſie auch noch weitere Jahre erhalten bleibt, um als Gebhardt Leberecht A en 1863 Cretu 


ohne größere Kampfhandlungen. Bei Bezzecca 


teilungen überſchritten den Ulangafluß und rücken 


wertvolle Verkehrserleichterung zwiſchen Stadt und 


Wiens vor den Türken durch Sobieski. 


brachte uns ein erfolgreiches Stoßtrupp⸗Anter⸗ von Norden auf Mahenge vor. Die deutſche Streit⸗ Weichſelniederung zu dienen. 
nehmen über 50 Gefangene und 2 Maſchinen⸗ macht wurde aus Upepos (65 Meilen ſüdöſtlich von o Flatow, 10. September. (Maßnahmen gegen Thorn, 11. September 1917. 
gewehre ein. Mahenge) und Malinge (18 Meilen nordöſtlich Upe⸗ ſchlechtes Brot.) Die Bäcker des Kreiſes Flatom 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


pos] vertrieben. Sie zog ſich ſüdoſtwärts zurück 
und wird von unſeren Abteilungen aus Lupembe 
verfolgt. Auf dem ſüdlichen Kampfſchauplatz wurde 


backen das Brot in letzter Zeit derart mangelhaft, 
daß Grund zu der Annahme vorliegt, daß ſie die 
Backmiſchung nicht vorſchriftsmäßig vornehmen, um 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Lehrer, Leutnant d. N. 
und Batls.⸗Führer Franz Piaskowski 

Neufahrwaſſer; Leutnant und Komp.⸗Führer Hell⸗ 


die deutſche Abteilung aus Tonduru vertrieben und vielleicht einen größeren Gewinn am Brote zu er⸗ = g : 
talieniſcher Beri ſich Ja Liwale zurück. Wie berichtet wird, zielen. Deshalb droht der Landrat in einer Be- mt Weber (Jig. 11), der jeinem im edften 
J ſch icht. 1 1 5 Ä Kriegsjahre gefallenen Bruder Wolfgang gefolgt iſt, 
. ; - gegenwärtig in Portugieſiſch⸗Ryaſſaland kanntmachung mit der Zuſammenlegung mehrerer ät tler © un Regi t Br. g 15 10 W. 
| Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom füdlich vom Rowufluß keine deutſchen Streit⸗ Bäckereien zwecks Erzielung eines beſſeren Brotes, | Teer ohn zes Regierungsrats Dr, Ludwig 

ö 9. September lautet: Nordöſtlich von Görz dauert kräfte mehr. falls dieſes in Zukunft nicht beſſer hergeſtellt wird. Et Zordot; Vizefedwebel Fran Brunfe © 4 
der Artilleriekampf ohne Unterbrechung an. Auf in weiterer amtlicher engliſcher Bericht aus Der Landrat wird von Zeit zu Zeit unvermutete An SE: ne, augen und Off 
2 dem Are der Front die gewöhnliche Feuer⸗ und Oſtafrika lautet: Im weſtlichen Gebiete ſetzten Reviſionen vornehmen und das verbadene Brot Der (5 1 ee ed 1 Klaſſe 
3 Patrouillentätigkeit. 8 unſere Abteilungen von Lupembe die Verfolgung dem Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsamt in Danzig erhielt! Sri terftetsertreter 8 ar 50 6 911 
| n n ber aus Upepos ,,, f, . Belikers Ludwig ©: 
* Mahenge) vertriebenen feindlichen Kräfte fort. In handlungen gegen die Backvorſchiften ſollen die in Ottlotſchin, Landkreis Thorn Mit 5 
2 ; der Nähe von Mpondas traten unſere Truppen mit Bäckereien, welche die erlaſſenen Anordnungen nicht Eiſernen Nei zweiter Klasse wurden ausge 
Die Kämpfe im Oſten dem Feinde in Gefechtsfühlung und ſchlugen befolgt haben, ſofort geſchloſſen werden. eichnet⸗ 1 5 t Rudolf Unger, Sohn des 

5 mehrere Gegenangriffe mit ſchweren Verluſten für Kreis Labiau, 6. September. (Von einem Wacht⸗ a torbenen Oberbahnaffſtenten . aus Danzig; 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. den Feind ab. a poſten aus Verſehen erſchoſſen) wurden im Walde Schätzer Herbert Herzberg (Inf. 176), Sohn der 


6 


vom 10. September meldet vom 


ſchiedenen S 

1 Weſtlich von Bitolia rief unſer Geſchützfeuer 
n it 

herv 


Amtlich wird aus Wien vom 10. September ge⸗ 


meldet: 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Im Bereich von Ocna nahmen Rufen und 
Rumänen ihre Angriffe wieder auf. Sie wurden 


Italieniſcher Bericht aus Tripolis. 


Die „Agenzia Stefani“ meldet: Nach ihrem ſieg⸗ 
reichen Kampf bei Agilah vom 4. September mar⸗ 


bei Labiau zwei Holzfäller, die zuſammen mit ge⸗ 
fangenen Ruſſen arbeiteten und dieſelbe Kleidun 
wie dieſe trugen. Als ſie ſich in der Mittagspauſe 
von der Arbeitsſtelle entfernten und auf Anrufen 
des Wachthabenden, der ſie für Ruſſen hielt, nicht 


ſchierte die Kolonne des Generals Caſſini gegen ſtanden, gab diefer auf fie die tötlichen Schüſſe ab. 


Zavia, wo Suleiman el Daruni und der Scheich 
Sof ſich zum Widerſtand anſchickten. Bei der An⸗ 


Königsberg, 9. September. (Die Herbſtferien 


a Rathke aus Schöneich, Kreis Culm. 


fuhr; San.⸗Sergeant Friedr. 


(Zur Einſchränkung des Gas 
verbrauds.) Der Reichsverband Deut- 
ſcher Städte hat ſich an den Reichs 
kommiſſar für Elektrizität und Gas 
mit der Anfrage gewandt, ob die für Groß⸗Berlin 


Rentnerin H. in Lang 


fall „ 5 1 

unter ſchweren Verluſten abgewieſen. näherung unſerer Kolonne flüchteten die Aufſtän⸗ prä denten Rallen in Dielen Bahre bie Herbſtferten feſtgeſetzte kanne Dea des Gasverbrauchs auf 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes diſchen nach Süden, während ihre Anhänger fih in allen höheren Schulen Oftpreußens aus. Das 90 p. 9, für ganz Deutſchland gilt. Hierauf ift er 

von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. nach allen Richtungen zerſtreuten. Wir jäubern gleiche gilt für ſämtliche Schulen Königsbergs. Die gender Beſcheid eingegangen: „Berlin SW. 


Nuſſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht 
9. September lautet: i 55 
Weſtfront: Nachdem der Feind in der Gegend 
von Riga Brücken über die untere livländiſche Aa 


vom 


das Gelände zwiſchen Zavia und Zanzur. Obwohl 

Abteilungen der Aufſtändiſchen noch den Verſuch 

machten, unſere Kolonne zu beunruhigen, ich dieſe 

1 Vormarſch fort und beſetzte ſchließlich Sidi 
ilal in der 

Fahne aufpflanzte. 


Beihnachtsferien werden dafür um 14 Tage ver⸗ 
längert; fie dauern vom 21. Dezember 1917 bis zum 
18. Januar 1918. 

Lotzen, 5. September. (Ruherkrankungen) ſind 


egend von Zanzur, wo ſie unſere in den Orten Königshöhe und Salza aufgetreten. 
Am Morgen des 9. September Um die dort weilenden Berliner Kinder 955 An⸗ 


ſtellten die Truppen Caſſinis die Verbindung mit ſteckung zu bewahren, ſind von den Behörden die 


den 6. September 1917. Königgrätzerſtraße 28. Die 
im Rahmen vom 31. Auguſt bezeichnete Neu 
regelung des Gasverbrauchs gilt nur für Gro B’ 
Berlin; fie hält ſich aber im Rahmen meiner 
Verordnung vom 26. Juli und der sugehörigen 
Ausführungsbeſtimmungen, die beide für das übrige 
Reich unverändert inkraft bleiben. gez. Stübler. — 


geſchlagen hat, ſammelt er ſeine Truppen auf dem den Schutztruppen von Tripolis her und zerſtreuten umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getrof den. Da dieſer Beſcheid die Frage nicht klärt, hat der 
Bordlichen Mer des Fluſſes und deckt ſich durch mit ihrer Hilfe die Aufſtändiſchen, die ſich in der an ik 5 e eee een Hebe we Vorſtand des Verbandes zur Beſprechung 
Kavallerie, die fortfährt, Erkundungen unſerer | Oafe Zanzur in den Hinterhalt gelegt hatten. Auch lenden Kinder werden noch in dieſer Woche ab⸗ dieſer Angelegenheit eine Sitzung 


Stellungen vorzunehmen. Auf der Staße von 
Pſkow in der Richtung von Selgewald dauert der 
Kampf vorgeſchobener feindlicher Abteilungen mit 


die Eiſenbahn Tripolis Sidi Bilal wurde wieder⸗ transportiert; Aerzte, Rektoren und Lehrer werden 


hergeſtellt. 8 
* 


ie hier in Empfang nehmen. Auch ſonſt ſind alle 
e e Anta worden. Zu Beſor⸗ 
ein Anla Berliner Kinder 


Berlin anberaumt und zu dieſer den Reich⸗⸗ 
kommiſſar eingeladen. Es dürfte wohl ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſein, daß die Regelun Pär ganz 
Deutſchland gleichmäßig erfolgen muß. 


len eil 2 3 wich bie BR Die Kämpfe zur See d 9 tlicher Nur nicht erkrankt (Weſtpr. Herdbuch⸗Geſelt Kir! 
eu: au an. er fü s zur 8 i isher an eigentlicher r nicht erkrankt. == 5 . 5 
Dina Feueraustauſch zwiſchen unſeren und 5 e RNampfe ; Einige ruhrverdächtige Kinder, die in das dortige Der. Auftionsieialog zur 64. Zuchtvieh⸗Auktion 


feindlichen Poſten. Unſere Erkundungsflugzeuge 
melden“ beträchtliche Tätigkeit in den Bahnhöfen 
der feindlichen Eiſenbahnen, die in der end von 
Jakobſtadt und Dünaburg endigen. on der 
übrigen Front aD nichts Weſentliches zu melden. 
Luftkrieg: Unſere Flugzeuge warfen Bomben 
auf feindliche Lager bei der Ortſchaft Rüdze nord⸗ 
weſtlich von Poſtawy, ſowie auf die 5 Oza⸗ 
ritſchi am Oginski⸗Kanal, in der der Stab eines 
deutſchen Regiments liegt. 


Vergebliche ruſſiſch⸗rumäniſche Anſtrengungen. 


W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 10. Sep⸗ 
tember ferner: 
Im Oſten kam es an der Rigaer Front zwiſchen 


Oſiſee und Düna nur zu Vorpoſtengepläntel. Die nachmittags in der Themſemündung einen eng⸗ getreten find. 
2 5 Ben Arie daran, zu ſchanzen und ihre Ver⸗ liſchen Dampfer. a * . 55 a 0 55 5 5 des Erz⸗ le: en der aaa auch. naß bas ge 
. 3 Oi j Der des Admiralſtabes der Marine. iſchofs. röbi r. Dalbor aus Poſen weilt genauer Berechnung ergibt ſich auch da nn 
en e Sr a malte die FE Gef. MN j & 2 ſeit geſtern in Bromberg, wo er am Sonnabend ſamte Leder (Oberleder und Unkeslederg für 04 
tele di erb derten S 0 1 über den Untergang Mittag eintraf, Der feierliche Empfang durch die Paar Schuhe (für Erwachſene) nur um 4—5 ME; 

treiben, And werter 4 alle nen eit 0 5 5 hiefige Geiſtlichkeit, die Kirchenvorſtände und die keurer geworden iſt, als es im Frieden war, wo 155 
e e . en Rriege and, Die. Tehigen SORfpreiie mar 

1 er Ri = ichte 8 : 5 ü Fri ichs ST i i - 1 4 

Holl Alle Angriffe wurden, zumteil in erbitter⸗ 5 i e gelegt ſind. Da für Herren⸗ und Damenftiefel mitt 


an. 

tem Nahkampfe, abgeſchlagen. Am D. Cosna wur⸗ 

den die Ruſſo⸗Rumänen durch Ae wen urück⸗ 
eworfen. Am Abend verſuchten ſie na ſtarker 
rtillerievorbereitung nochmals einen Angri 
iſchen D. Cosna und Grozesci, der unter hohen 
rluſten der Angreifer blutig ſcheiterte. Wo die 


| 


Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
1. Im Sperrgebiet um England wurden durch 
die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote neuerdings 
27 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


vernichtet. Unter den verſenkten Schiffen befanden Aiden, 922 
ſich der bewaffnete engliſche Dampfer „Cymrian“, zählt. Auch der Rotlau 


Ladung Kohlen, von Newport nach Dublin, der 
durch Foxglove geleitete engliſche Segler „Cooroy“, 
ſowie zwei tiefgeladene engliſche große Dampfer, 
die aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden. 

2. Marineflugzeuge verſenkten am 9. September 


Krankenhaus eingeliefert wurden, konnten wieder 
entlaſſen werden, da nur durch reichlichen Obſt⸗ 
genuß hervorgerufene Verdaungsſtörungen vorlagen. 
r Argenau, 9. September. (Verſchiedenes.) Die 
Geflügelcholera tritt hier ſehr heftig auf. Einige 
Beſitzer verloren faſt ihre ganzen Beſtände an 
und haben dadurch einen Schaden er⸗ 
bei den heutigen Preiſen nach Tauſenden 
ſeuche fallen viele Schweine 

um Opfer. — Die Hühnerjagd 2 5 in dieſem 
Jahre keine nennenswerten Erträge; nn einige 
Jäger haben bei ihren mehrfachen Zeldſtreifen nicht 
ein 5 58 Huhn zu Geſicht bekommen. — Ein 
Jugendbund für die weibliche Jugend iſt hier unter 
Leitung der Lehrerin Frl. Kasprowicz ins Leben 
gerufen worden, dem bereits 21 junge Mädchen bei⸗ 


patrouillenſchiff „Holo II“ iſt am 22. Auguſt von gelten begab ſich der Erzbiſchof hierauf in die katho⸗ 


einem Unterſeeboot im Mittelmeer torpediert wor⸗ liſche Pfarrkirche. Von 4% 


bis 7 Uhr wurde vom 


den und ſofort geſunken. Es hatte 257 Perſonen Erzbiſchof an etwa 1200 Kinder die Firmung erteilt, 


an Bord, Beſatzung und Paſſagiere. 38 Perſonen die am Sonntag fortgeſetzt wurde. 


Um 7 Uhr 


werden vermißt, von denen 37 der Kriegsmarine abends erfolgte der Empfang der Geiſtlichkeit und 


ſerbi 


fabiſche 8 und einer ſerbiſcher Offizier war. Vier die 


Vorſtellung der katholiſchen Vereine und 


che Offiziere ſind von dem Anterſeeboot ge⸗ Brüderſchaften. 


bereits erſchienen und gibt nähere Auskunft übel 
Beginn der Auktionen, Milchleiſtung der Mütter, 
Abſtammung uſw. Auf den Auktionen find die be⸗ 
währten Zuchten der Provinz vertreten, welche 
Zuchtziel nach Form und Leiſtung erſtreben. 
Verſteigerung gelangen 60 tragende weibliche Tiere 
und 67 ſprungfähige 7 Der Katalog 
kann koſtenlos von der Geſchäftsſtelle Danzig 
Große Gerbergaſſe 12, bezogen werden. 4 
— (Werträgt die gur an den hohen 
Schuhpreiſen ?) Der Zentralverein 1 
ſchen Lederinduſtrie ſchreibt? Gemeinhin iſt die AM 
ſicht verbreitet, als ob die hohen reife, die wir FE 
Schuhe und Schuhreparaturen zu zahlen haben auf 
übermäßig hohe Lederpreiſe zurü 
ühren ſeien. Dieſe Auffaſſung iſt u 


“on 


de 
lerer Preislage im 11 12,50 bis 16,50 Mark 
für das Paar bezahlt worden ſind, während heute 
4050 Mark angelegt werden müſſen, fo muß jeden 
einleuchten, daß das Leder zum allergeringſten Tan, 
die Preiserhöhung aer fe hat. Bei Schuh 
reparaturen beziffert ſich der Lederverbrau 


Ruſſo⸗Rumänen ſonſt noch mit geringeren Kräften fangen genommen worden. ied für Sohlen und Abſatzflecke für das Paar auf 
bis zu Ko ieſtärke beiderſeits des Caſinu und e doit en RG dl a dierſerdſ 2,50 bis 3 Mark. Der Anterſchied iſt hier gegen, 
nördlich des Suſita⸗Tales anzugreifen verſuchten, Steigende Beunruhigung in England. wurde an die St. Adalbertskirche in Poſen berufen. über der Friedenszeit 125 bis 1,75 Mark für da 


wurden ſie überall bereits 
Artillerie abgewieſen. 


18 * En * 


durch Sperrfeuer der 


AN 2 


vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Der öſterreichiſche Tages bericht 


ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nördlich und weſtlich des Malik⸗Sees drängten 
überlegene feindliche Kräfte, durch Ruſſen ver⸗ 


ſtärkte weiße und farbige Franzoſen, unſere 


Poſtierungen auf die Hauptſtellung zurück. Auch 
ſüdlich von Berat kam es zu lebhaftem Geplänkel. 


Nach einer ſofort 


Die engliſche Preſſe der erſten September⸗Woche 
gibt der ſteigenden Beſorgnis über die Verſenkung 
großer Linienſchiffe Ausduck. 


Ernährungsfragen. 


— Zwei wertvolle junge Pferde wurden in der ver⸗ 
gangenen Nacht aus dem Stalle des Pferdehändlers 
Wacholda hierſelbſt geſtohlen; von den Dieben fehlt 
vorläufig jede Spur. — Der Hökerin Wojtczak wur⸗ 
den aus einem Schrank 1500 Mark entwendet; dem 
Täter iſt man auf der Spur. — Das 1000 Morgen 
große Gut Donaborz bei Schokken erwarb der Land⸗ 


Die Herſtellung von Pflaumenmus verboten. wirt Roth in Krotoſchin, ehemaliger Beſitzer des 


inkraft tretenden Bekannt⸗ 


machung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt iſt 


die gewerbsmäßige Verarbeitung von Pflaumen tnern würden in einer 


| (Zwetſchen) zu Pflaumenmus verboten. Obſt darf 


gewerbsmäßig nur mit Genehmigung der Kriegs⸗ 


Dörrobſt oder Obſtkraut verarbeitet werden. 
Vevarbeitung von Birnen zu Obſtkraut iſt geſtat⸗ 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes tet, wenn ſie von Obſterzeugern innerhalb der 


v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom 
9. September von der mazedoniſchen Front: An ver⸗ 
i tellen der Front das übliche Störungs⸗ 


Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche 
9. September lautet: 
An der Kaukaſusfront wurde ein erneuter Vor⸗ 


Grenzen ihres Hausbedarfs einem anderen mit 
der Maßgabe übertragen wird, daß das herge⸗ 
ſtellte Obſtkraut an 
fern iſt. 

Ein Dokument zur Mirtſchaftsgeſchichte in 
dieſem Weltkriege dürfte folgende Anzeige dar⸗ 


geſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen zu er nach Feſtſtellun 
Die legung einer Geld 


den Auftraggeber able 


Rittergutes Kluszewo bei Schmiegel. 

Wirſitz, 5. September. (Zwei friſchgeſchlachtete 
Schweine) im ungefähren Gewicht von 2% Zen⸗ 
Kiſte und einem Koffer 
verpackt einem nach Berlin fahrenden Reiſenden 
vom Gendarmeriewachtmeiſter abgenommen. Da 
der Neijende mit Ausweis verſehen war, konnte 
ſeiner Perſon gegen Hinter⸗ 
mme ſeine Reiſe nach Berlin 
ohne das gehamſterte Fleiſch antreten. 

oſten, 8. September. (Feuersbrunſt.) Auf 
bisher noch unaufgeklärte Weiſe brach geſtern gegen 
Mittag in Lagowo Gemeinde bei Kriewen 
[Feuer aus. Zwanzig Wirtſchaften ſind bereits ein 
Raub der Flammen geworden. Weitere Wirt⸗ 
ſchaften ſtehen noch in Flammen. Ein Sonderzug, 
geſtellt von der biefigen Kreisbahn, begab ſich nad) 
mittags mit 50 Soldaten des hieſigen Erſatz⸗ 
Bataillons auf die Brandſtelle. Vermutlich iſt das 


iſt Lagowo öfters von Bränden heimgeſucht worden. 


Filehne, 9. September. (Fabrikbrand.) In 


u—ä— — — ͤ — iuundũ ein Tintenfaß und ein Bücherregal Heſchädigt 


türkiſche Heeresbericht vom 
r Graudenz, 10. September. 


Provinzialnachrichten. 
(Die Weichſel⸗ 


wurden. Es hielt ſchwer, den Raſenden zu bändigen. 


Lokalnachrichten. 


Paar Schuhe für Erwachſene. Bei den Neparo⸗ 
kuren bildet die Lederpreiserhöhung alſo ebenfalls 
nur einen kleinen Teil der für Reparaturen 
zahlenden Preisaufſchläge. Da das Sohlen! 
knapp ift, fo ſollte, damit das getragene Sue 
beſſer ausgenutzt und nicht mangels Beſo lung 
durch neue Schuhe erſetzt werden muß, das für 
. freigegebene Sohlenleder in der 
auptſache für Reparakurzwecke zur Verfügung ge⸗ 
tellt werden. Soweit der Zentralverein der 
eutſchen Lederinduſtrie. Ja, wer trägt denn 1 
800 Se an den ungeheuerlichen Preiſen 

uhe 

— (Der Haus⸗ und Grundbeſitzer 
verein Thorn) wird ſich, wie aus der Anzeig, 
in vorliegender Nummer erſichtlich, am kommendes 
Donnerstag, abends 8 Uhr, im weißen Saale 855 
Artushofs in einer außerordentlichen Mitgliede 
verſammlung mit der Kohlenfrage und 15 
Verordnung über die Einſchränkung von Elektr. 
tät und Cas beschäftigen. Außer den Mitgliedef 
werden alle übrigen Hausbeſizer von Thorn u 
Vorſtädten zur Teilnahme eingeladen. 65 

— (Der Sten ographenverein Stoss, 
Schrey) beginnt am Donnerstag, den 13. d. en 
abends 8½ Ahr, in der Mädchenmittelſchule ech 
Anfängerkurſus. Anmeldungen werden daſelb 


7 feindlichen Munitionsdepots eine Explosion ſtellen, die im „Liegnitzer Tageblatt“ ab⸗ Feuer durch Spielen von Kindern mit Streich⸗ gegengenommen. f nes) 
2 or. An der unteren Struma Patrouillen gedruckt wird: „Einz. Perſon ſucht 2 Teilnehmer bölzern entſtanden. Lagowo ist ſchon wiederholt . (Gericht bes be. Port Hand md 
1 hefechte. f an einem Hering (Lebensm.⸗Marke 40). Ang. von ähnlichen Bränden heimgeſucht worden. Vor Sitzung vom 10. September. Vor Brot 
"u. 9.4204 an die Gef. % Deannten dort Bund) Oroffeuer mehrere |gerimhtsbiretinr Sohbere, Batkn: Aae 

Franzöſiſcher Bericht. Liegnitz wird nämlich die Rationierung der He⸗ ſung 5 a ALS mußten Au Früher Scheunemann und Leutnant Kirmße. Der 15 


polniſche Arbeiter Alexander Wisniewski, 17 


alt, hat ſich am 15. März von ſeiner Arbe 725 


: = 1 
Dratzig iſt die Haaſeſche Holzwollefabrik und ſtelle bei Argenau eigenmächtig ent fenen 
he ) 3 Schneidemühle durch einen Brand völlig ein» nachdem er feinem Dienſtherrn einige Ide 
N den e = n Handſtheich ermöglichte a Ausland. geäſchert worden. f s geſtohlen. Er ging über die e ans kunde 
1 e. Söhen welch und nordweſtlich don Plan Lemberg, 9. September. Erzherzog Wilhelm | „Landsberg (waschen 5. September. (Eine auß, nätes Waben Geenen. e. Dei dem Veiſch 
| ſetzen 84 . 5 1 8 regende Szene im Gerichtsſgale) ſpielte ſich hier ab. auf ochen Gefängnis. — zeituoſen 
3 . iſt hier eingetroffen, um den griechiſch⸗katholiſchen! Als der Arbeiter Robert Wolff wegen Entwendung 5 Pfund Tabak und mehrere Flaſchen Sp nner 
4 Bu > Metropoliten Grafen Szeptycki morgen bei ſeiner eines Militärfuhrwerks von der Strafkammer zu nach Polen auszuführen, wurden die Boots 
Rückkehr auf ſeinen Poſten namens des Kaiſers zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, ergriff Peter und Felix Adamski, beide aus Thorn aßt 
; D tü ki K 3 = en er einen Stuhl und ſchlug damit wild auf den Ver: 9. Juni d. Is. von einem Gr n 
6 er türkiſche Krieg. begrüßen. ) ß hentt ben Angaben ber An 


die die im Kahn mitgeführten Sachen für i 
eigenen Gebrauch gekauft haben wollen, 1 5 
Glauben und erkennt auf je 50 Mark Ge = 
und Einziehung der beſchlagnahmten Waren. 
Die Eigentümerfrau Franziska Poczkowska, zu 


55 
reffend. Die Lederpreiſe ſtehen in Deutſchl Ge — 


ſtoßverſu indlicher Kavallerie abgewieſen. Armierungsbrücke) in Graudenz, die bei Kriegs⸗ hier im Landespolizeigewahrſam, wird Wi 

2 f auf 2 Fuel Eee wurde der ent von beginn mi einem Koftenaufwand von 1% Mil: Zur Erinnerung. 12. September. 1916 Erneuter Grenzüberſchreitung zu 5 Tagen Gesu 

: unſeren Fliegern mit Bomben beworfen lionen Mark erbaut worden iſt und die gelegent⸗ Beginn der Sommeſchlacht. en des 4. grie⸗ verurteilt, die durch die erlittene Anterſu r am 
5 2 lich des vorjährigen ſtarken Eisganges auf der chiſchen Armeekorps in deutſchen Schutz. 1914 haft als verbüßt erachtet werden. — Unter de 


(Schwere ruſſiſche Niederlage bei Tarnopol. Bom⸗ klage, am 6. Auguſt auf dem Gute Wolfserbe ohne 


8 5 Weichſel an 


en Brückenpfeilern teilweiſe ſtark ge⸗ 


Erlaubnis für ihr 
en eigenen Gebrauch Roggen aus⸗ 
Holden und ſich dadurch des Diebstahls 
3 ig gemacht zu haben, ſtehen die Arbeiterfrauen 
rs Miszalowska, Antonie Dombrowska, Anz 
Kocstomachtylska, Helene Wisniewska und Helene 
1175 wska, fämtlich aus Mlynietz. Sie geben an, 
und ihren Brotrationen nicht 5 zu ſein 
laut 275 Hunger ‚gebaniveit zu haben. Das Urteil 
le Eu unter Jubilligung mildernder Umſtände auf 
Rud ee Gefängnis. — Der Zimmermann Johann 
rer in Zyrwinski wird . unerlaubter 
ſtraf nzüberſchreitung in eine Gefängnis⸗ 
ae von 4 Tagen genommen. — Wegen desjelben 
Katzehens erhalten die polniſchen Arbeiterinnen 
m Zellmer und Stanislawa Kubacka, beide 
10. 2 ibſch, je 6 Mark Geldſtrafe. — Weil er am 
derten ‚unter Kontraktbruch feine Ar beits⸗ 
bel, e bei der Firma Born u. Schütze in Thorn⸗ 
ol er verlaſſen und über die Grenze nach 
ke en gegangen war, von wo er am 10. Mai zurück⸗ 
gehilf und abgefaßt wurde, wird der Barbier⸗ 
fe Hermann Steingert aus Hohenſalza zu 
en Gefängnis verurteilt. — Die Arbeiter Leo 
weil owiak und Wladislaus Cweklinski werden, 
keit am 30. Dezember 1916 ihre Arbeits: 
haft bei Born u. Schütze in Thorn⸗Mocker kon⸗ 
ist idrig verlaſſen haben, zu einer Gefäng⸗ 
1 en afe von je 12 Tagen verurteilt. — Die Arbei⸗ 
frau Marie Arndt und der Arbeiter Heinrich Doll, 
tue aus Lulkau, werden, weil fie mit einem 
ih hen Kriegsgefangenen in Briefwechſel zu 
n beabſichtigten, in eine e von je 
in re genommen. — Der Arbeiter Anton Wernik 
ne n der Anfang Juli ſeine Arbeits⸗ 
155 e verlaſſen hatte, erhielt 1 Woche Ge⸗ 
a Die als verbüßt erachtet wird. — Die 18 
Bro 1 Jahre alten Arbeiter Felix Koſtrzewski, 
; Ales Kowalewski und Lorenz Krupek, ſämt⸗ 
chr n Turzno, welche ſich der Grenzüber⸗ 
| x itung ſchuldig gemacht, wurden der erſte, 
bei Grenze zweimal überſchritten, zu 20 Mark, 
beiden letzten zu 10 Mark Geldstrafe oder 1 Tag 
r für je 5 Mark verurteilt. — Die Arbeiter 
die 15 Muszynski und Join Potocki aus Polen, 
= ne Arbeitsſtelle in Schleſien und Weſtfalen 
die sen, um ſich hier leichtere Arbeit zu ſuchen, 
e, Anfang Auguſt, angeblich nicht gefunden 
Ne telten je 1 Woche Gefängnis, da der Ge⸗ 
8. „Verſuch der Grenzüberſchreitung annahm. 
die Gr Arbeiter Anton Ciechocki aus Puszeza hatte 
hier zenze nach Deutſchland überſchritten und von 
5 erfuhr Kiſten Zigarren nach Polen zu ſchmuggeln 
N ie Arbeiterin Veronika Czaj⸗ 


ge Hand hinüber gebracht. Das Arteil lautete 
Ge 

Waren; gegen 
in Verb in dn 


Sramiſchen 
daher zum Felddiebſtah 


een. Da 
leſen ichkeit vorlag, 
ba Seher g ſich die Arbeit leicht gemacht und 


e 
kla 
d Hanne G. wurde die Sache vertagt. Wie 
hin der anordnet, ſollen derartige Fälle künftig⸗ 
D Di chule zur Erledigung überwieſen werden. 
und Herner Nückwanderer Chriſtian Nehring 
ſcholte ermann Kamins in Witkowo, zwei unbe⸗ 
Tine Männer, hatten von einem wel chen 
auf den ngenen⸗ einem jüdiſchen Schneider, der 
wohn Eute ſein Handwerk ausübte und den Be⸗ 
Militen Kleiderſtoffe anbot, ein Zelt und einen 
des B a tel gekauft und damit gegen das Geſetz 
näh 85 Agerungszuſtandes verſtoßen, das jede Un» 
durch das an Kriegsgefangene, die nicht 
Da f as Arbeitsverhältnis bedingt iſt, verbietet. 
Glaub. geltend machen konnten, daß ſie in gutem 
noch ne gehandelt und das Geſetz ihnen damals 
ſrafe cht bekannt war, ſo kamen ſie mit einer Geld⸗ 
traf 8 10 Mark davon. — Die letzte Sache be⸗ 
chen a einen Fall, in dem ein deutſches Mäd⸗ 
dazu eine Beſitzerstochter L. in Schwarzbruch, noch 
Kennt 15 Jahre alt, mit einem ruſſiſchen 
gan gsgefangenen ſträflichen m⸗ 
wurden gepflogen hatte. Gegen die Angeklagte 
dichtehe 3 Wochen Gefängnis beantragt. Der Ge⸗ 
Straß f erkannte auf 2 Wochen, beſchloß jedoch 
Antigen wah denden 5 bei zu⸗ 
e nſtändi ö i 
Vielleicht erlaſſen an erhalten, die Gtrafe 


— Gegen die desſelben Vergehens ange⸗ 


Site (Thorner Strafkammer.) In der 
fangen am Sonnabend wurde ferner in 85 Beru⸗ 
aus Tul nd gegen den Privatſchreiber Anton P. 
Cum mjee verhandelt, der vom Schöffengericht in 
don 50 Maden Betruges zu einer Geldſtrafe 
War. ark oder 10 Tagen Haft verurteilt worden 
einem Kli Angeklagte, der als „Volksanwalt“ von 
einer M tenten um die Anfertigung und Abſendung 
Thorn ang nzeige an die e 
ein W N forderte für dieſe Arbeit 

derſelbe 3 ermäßigte den Preis aber, 


Nan, Die mitt Foiet (Del Dei fh hatte, auf 3 
Gegenverpflihtung ha 
3 Angeklagte indes nie erfüllt ee der 


K 

Betru her : 

rei geleitet wird. en nicht aus⸗ 
ene e des einzigen Zeugen 
deten 208 Gericht auf Freiſprechung auf Staats⸗ 
die Verba Mit dem gleichen Arteilsſpruch endete 
aus E ndlung gegen die Arbeiterfrau Marta O. 
Anger ‚mies, ie den Schüler Zellmanski dazu 
E erninn et haben ſoll, feinen Eltern von ihren 
Peſteh a die, aus Gold⸗ und Silbermünzen 
Betraend, in einem Schranke verwahrt wurden, 
entwenden und dieſe ihr 


fc 

und men 

Gefängnisſtrafen und mit Zuchthaus 

Fenraubes vorbeſtraft. ee e 
Rück al kef fortgeſetzten Diebſtahl 

IE insgefamt 

5 W ih 

eignet De Kitts he 


fabrik gelang es 
Dieh zu fallen es in der Nacht zum 10. April, den 


e „Hausſuchung 
ö en Fabse e erlehrling. mit dem er in einer b 
- zuſammen arbeitete, geſchenkt er- 


ſchrumpflich erſcheinen, zum 


3 


halten haben, doch geht aus der Ausſage des als 
Zeuge vernommenen Glaſerlehrlings hervor, daß 
der Angeklagte ſich die Fenſterſcheiben eigenmächtig 
angeeignet hat. Aufgrund des Ergebniſſes 
Beweisaufnahme wird der Angeklagte für über⸗ 
führt erachtet und zu einem Jahre Gefängnis ver⸗ 
Urteilt bei ſofortiger Verhaftung wegen Flucht⸗ 
verdachts. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
atte mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Ange⸗ 
lagten 1 Jahr Zuchthaus, Aberkennung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr, ſowie Zuläſ⸗ 
jigfeit der Polizeiauſſicht beantragt. — Auf eine 
ſehr geriebene Art und Weiſe hatte die Maurer⸗ 
tochter Martha Muſall aus Monting bei gang 
ſich Geld zu verſchaffen gewußt, indem fie im No⸗ 
vember 1916, bei dem Kaufmann Herbring in 
Schönſee in Dienſt ſtehend, an einen Beamten ihres 
Dienſtherrn einen Zettel ſchrieb des Inhalts, er 
möchte ihm zwecks dringender Zahlung die Summe 
von 60 Mk. leihen, was dieſer auch bedenkenlos tat. 
Die Angeklagte, die ſelbſt mit dem Zettel zu dem 
Geſchäftsfreund ihres Dienſtherrn ging, eignete ſich 
darauf das Geld an und will es mit einer Freundin 
Marie — der Vatersname dieſer Marie iſt ihr 
merkwürdigerweiſe entfallen — geteilt haben, wie 
ſie von dieſer Freundin überhaupt verführt ſein 
will. Die in ihrem Heimatsorte ohnehin in 
ſchlechtem Ruf ſtehende jugendliche Angeklagte wird 
wegen ſchwerer Arkundenfälſchung und 
Betruges unter Zubilligung mildernder Am⸗ 
ſtände in eine Gefängnisſtrafe von 2 Wochen ge⸗ 
nommen. In einigen Berufungsſachen 
wird durchweg auf Verwerfung der Berufung er⸗ 
kannt, während zwei weitere Sachen vertagt 
werden. : 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
Gemüſemarkt war ausreichend für die Nachfrage 
verſorgt; bei dem günſtigen Wetter, das noch eine 
Herbſternte von Spinat, Mohrrüben und Bohnen 
zur Reife zu bringen verſpricht und auch dem 
Winterkohl ſehr zugute kommt, war ſogar noch 
etwas junger Spinat erſchienen. Blumenkohl war 
aus der Neſſauer Niederung in tadelloſer Beſchaffen⸗ 
heit gekommen; ein ſtattlicher Kopf wurde für 
1 Mark abgegeben. Für minderwertige Ware 
wurde an anderer Stelle faſt der gleiche Preis ge⸗ 
fordert. Die von der Handlung Tieminski ange⸗ 
kündigten Zwiebeln, deren geſtriger Verkauf auf dem 
Altſtädtiſchen Markte wegen der dadurch ver⸗ 
urſachten Verkehrsſtörung — infolge des großen 
Andranges — eingeſtellt werden mußte, waren 
eute nicht wieder erſchienen, weil ſie inzwiſchen 
chon zum Nai Teil verkauft ſein ſollen, was bei 
der Zwiebelnot wohl erklärlich. Dagegen hat 
ſich die Gärtnerei Dreißig in Mocker den Dank der 
Hausfrauen verdient, indem ſie einen Poſten guter 
Zwiebeln auf den Markt brachte und dieſen für 
30 Pfg. das Pfund abgab; fo ſtürmiſch war die 
Nachfrage, daß der Verkauf zeitweilig eingeſtellt 
werden mußte, um erſt wieder Ruhe und Ordnung 
zu ſchaffen. Gurken wurden von den Erzeugern zu 
mäßigem Preiſe, ſtattliche Exemplare zu 10 P. 
das Stück, verkauft, kleinere Einlegegurken zu 
60 Pfg. die Mandel; von Händlerinnen wurden 
jedoch für letztere übertriebene Preiſe von einer 
Stelle 1,20 Mark für Ware, die mehr Pfeffergurken 
als Dillgurken an Größe glichen, gefordert. Senf⸗ 
gurken koſteten das Stück von normaler Größe 
25 Pfg. Kürbis war ziemlich viel vorhanden und 
wurde im Ganzen für 15 Pfg., im Aufſchnitt für 20 


= 


bis 30 Pfg. das Pfund verkauft; beim Kauf achte 1 


man auf gutes, anlachendes Ausſehen des Kürbis, 
da künſtlich aufgeſchwemmte Früchte, die grau und 
N kinmachen untauglich 
ſind. Tomaten, die bei dem Wetter noch ziemlich 
reifen, waren für 55 Pfg. das Pfund zu haben. 
Der Pilzpreis iſt etwas en Rehfüßchen 
koſteten das halbe Liter (200 Gramm) 40 Pfg., 
Grünlinge 50 Pfg., Steinpilze 1,20 Mark die Man⸗ 
del. Die Waldungen ſollen, infolge des ſtarken 
Ausfuhrhandels nach Berlin, ſo ſtärk ausgebeutet 
ſein, daß Thorner Ausflügler am letzten Sonntag 
eine Enttäuſchung erlebten. Ein T 
Dünaburg könnte, wie er ſchreibt, Wagenladungen 
der beſten Pilze ſchicken, wenn ſich Gelege böte, 
da dort Hände fehlen, fie. einzulammln, und nur 
die Feldgrauen ſich gelegentlich ein Gericht holen. 
— Der Fiſchmarkt war nur mäßig verſorgt. Der 
geringe Vorrat wurde ſchnell abgeſetzt, Breſſen zu 
1,50 Mark, Kleinfiſche zu 70 big, bis 1 Mark das 

fund. — Noch ſchwächer war der Geflügelmarkt 
eſchickt. Für Hühner, alte und junge, wurden 
Preiſe gefordert, daß ſich das Pfund Schlachtgewicht 
auf über 4 Mark ſtellte! Kaninchen waren nur 
einige Junge zur Aufzucht am Markt. 
— [Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. j 
Gefunden) wurden zwei Pickhacken und 
eine Axt, eine Handtaſche mit Inhalt. 

Weckt ein! 

Wer aufgeweckt iſt, weckt jetzt ein! 
Wie Joſeph, — füllt die Scheuer, 
Damit uns in der knappſten Zeit 
Der gute Rat nicht teuer! 
Weckt ein, ſolang 's das Gas erlaubt; 
Doch darf's zuviel nicht werden! — 
Wer aufgeweckt iſt, weckt jetzt ein; 
Man weckt auf allen Herden. 


Das „große Wecken“ hebt jetzt an. 

Weckt ein auch — alle Sorgen! 

Der liebe Gott iſt deutſch geſinnt, 

Wie heute, ſo auch morgen! 

Herr Hindenburg — weckt auch ſchon ein: 
Die deutſchen Feinde alle! 

Er hat ein tüchtig Feuerlein; 

Gar kocht's in jedem Falle! — 


Das Geld verlor an — Geltung ſehr. 
Mehr Wert — wird's ſpäter haben. 
Weckt ein — das Geld! Das Geld — weckt ein, 
Ihr Damen, Herren und Knaben! & 
Die Kriegsanleih' Hilft euch dabei, 
Die Gelder einzuwecken! f 
Bald könnt die fettſten Biſſen ihr 
(Die Zinſen) zu euch ſtecken! 

Reinhold Liebeck⸗Thorn. 


N Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schrljffeitung nur die 
preßgeſetzliche Verantworkung.) 


Zum Fleiſchverkauf. 


Leute.“ Nun, der Fleiſcher hat bisher mein Geld 


der hat, weil der Fleiſcher mich für einen reichen 


horner vor S 


noch nicht gezählt und kann mich daher nicht zu den 
cite Leuten rechnen. Wenn aber meine Köchin 
Eisbein oder Kopfteile nur deshalb nicht 1 
emäß, daß der amtlich 
gl eigefügt würde, daß nur 
evorzugten Teile erhalten. 

Ein Bürger. 


ält, ſo wäre es wun 


ekanntmachun 
arme Leute dieſe 


Der Gouverneur von Riga. 
Zum deutſchen Gouverneur von Riga iſt der 
Generalleutnant Karl von Alten ernannt worden. 
Er iſt am 26. Dezember 1852 geboren und war 


zuletzt Gouverneur von Wilna. Lange Zeit war riſchen Telegraphen⸗Agentur. 


er Chef des Militärreitinſtituts in Hannover und 
wurde 1913 inaktiv. Der Krieg hat ihn⸗ wieder 


unter die Fahne gerufen. 
Do p p ——— 


Handel und Banken. 


Die deutſche Bank beabſichtigt, ſobald die 
Verhältniſſe es geſtatten, in Rig a eine Ge⸗ 
ſchäftsſtelle zu eröffnen. 

Ausdehnung der Dresdener Bank. Die 
Dresdner Bank dehnt ihren Geſchäftsbereich durch 
eine bedeutſame Doppelfuſion nach dem weſt⸗ 
deutſchen Induſtriegebiet aus. Nach einem Ver⸗ 
trage der den beiderſeitigen Generalverſammlun⸗ 


gen zur Genehmigung vorgelegt werden wird, 


wird die rheiniſch⸗weſtfäliſche Diskontogeſellſchaft 
durch Fuſſon auf die Dresdner Bank übergehen. 
Das Aktienkapital der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Dis⸗ 
kontogeſellſchaft beträgt 95 Mill. Mark. Neben 
zahlreichen Beteiligungen an kleineren weſtdeut⸗ 
chen Banken und Bankhäuſern, beſitzt die rhei⸗ 
niſch⸗weſtfäliſche Diskontogeſellſchaft die Ge⸗ 
ſchäftsanteile des Berliner Bankhauſes Hardy 
u. Co. G. m. b. H. 1) 
felbftändig weiter beſtehen. Der größere Teil 
der Geſchäftsanteile wird von der Dresdner 
Bank übernommen, während ein kleinerer Teil 
in die Hände der jetzigen Geſchäftsleiter und 
deren Freunde übergeht. Über die künftige Ge⸗ 


ſtaltung der Beteiligung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen 


Diskontogeſellſchaft am Bankhauſe Delbrück 
ickler u. Co. in Berlin, wird bisher noch 
nichts mitgeteilt. Gleichzeitig mit dieſer Fuſion, 
durch die ſich die Dresdener Bank eine eigene 
ausreichende Vertretung im Rheinland und 
Weſtfalen ſchafft, wird die Verſchmelzung mit 
der Märkiſchen Bank in Bochum, von deren 
Artienkapiial von 10 Millionen Mark bereits 
mehr als die Hälfte ſeit längerer Zeit in dem 
Beſitz der Dresdner Bank iſt, vollzogen. Zur 
Durchführung der beiden Fuſionen ſchlägt die 
Dresdner Bank die Erhöhung ihres Aktienkapi⸗ 
tals um 60 Millionen Mark auf 260 Millionen 
Mark vor. a 


Mannigfaltiges. 


(Selbſtmord zweier Berliner in 
Tirol.) Nachdem ſich vor einigen Tagen in einem 
Anfall von Trübſinn der ſeit Jahren erblindete 
Kurgaſt Otto Willer aus Berlin, ein 68jähriger 
Witwer, der ein größeres Vermögen hinterließ, 
erhängt hat, hat ſich nun der vor wenigen Jahren 
aus Berlin nach Meran übergeſiedelte Privatie⸗ 
Julius Noah, während deſſen Frau auf Holzkauf in 
Paſſeier weilte, durch ausſtrömendes Kochgas 
vergiftet. Der „jährige war ſchwer leidend, 


hatte im letzten Jahre einen Schlaganfall erlitten 


und war ſeither ſchwermütig. 
m 


Letzte Nachrichten. 
Gruben⸗Anglück in Oberſchleſien. 

Hindenburg (0b.⸗Schl.), 11. September. 
Dem „Schleſiſchen Wanderer“ zufolge ſind in der 
Grube „Ludwigsglück“ bei einem plötzlichen Zu⸗ 
bruchegehen einer größeren Anzahl Pfeilerabſchnitte 
im Schuckmanns⸗Flöz 11 Mann verunglückt. Davon 
| find 10 tot; einer der Verunglückten wurde lebend 
geborgen. . 

Neichstagsabgeordnete an der Oſtfront. 
Berlin, 11. September. Die vor einigen 


dem weſtlichen. Die Neiſe wird auf etwa acht Tage 
berechnet. An ihr nehmen das Präſidium des 


Reichstages und Abgeordnete aller Parteien teil. 


Dieſes Bankhaus bleibt 


— Die Berner Sewerkſchaftstonſerenz. 
Bern, 11. September. Meldung der ſchweize⸗ 
riſchen Depeſchen⸗Agentur. Auf das Einladungs⸗ 


chen ſchreiben des ſchweizeriſchen Gewerkſchaftsbundes 


zur internationalen Gewerkſchaftskonferenz, die am 
1. Oktober in Bern ſtattfindet, find ſchon zahlreiche 
Anmeldungen eingegangen. Die Gewerkſchaften der 


Entente⸗Länder befinden ſich gegenwärtig auf einen 
Berfammlung in London, um zur Berner Konferenz 


endgiltig Stellung zu nehmen. Am Termin vom 


1. Oktober wird feſtgehalten. 


Petersburger Preßſtimmen 
zum Streit Korniloff—Kerenski. 

Petersburg, 10. September. Meldung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Die Zeitungen 
beſprechen kurz den Streit der vorläufigen Negie⸗ 
rung mit dem Oberſtkommandierenden Korniloff, 
„Isveſtia“, das Blatt des Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
rates, iſt der Anſicht, daß die Einigkeit aller Kräfte 
der revolutionären Demokratie jetzt mehr als je not⸗ 
wendig ſei. — „Dien“ ſchreibt, auf die ruſſiſche Frei⸗ 
heit ſei ein ſchwerer Anſchlag verübt worden. Das 
Blatt fordert zur Ruhe und Anterſtützung der Regie⸗ 
rung auf. Jeder Bürger müſſe in dieſen Tagen der 
Gefahr für Rußland auf dem Poſten ſein. — 
„Nietſch“ gibt der Hoffnung Ausdruck, daß beide 
Seiten vernünftig ſein werden und es nicht bis zum 
Bürgerkrieg werden treiben wollen. — „Nowoje 
Wremja“ ſcheibt, das Land ſtehe vor einer verhäng⸗ 
nisvollen Kriſe. Alle inneren Streitigkeiten und 
Meinungsverſchiedenheiten ſollten vor dem Problem 
der Nettung des Vaterlandes vergeſſen werden. 


Die Zarin von Bulgarien erkrankt. 


Sofia, 10. September. Meldung der bulga⸗ 
Da ſich der Zuſtand 
der Königin verſchlechtert hat, iſt der König, der ſich 
an der Front befand, ſoſort in die Hauptſtadt zurück 
gekehrt und hat ſich geſtern Abend, begleitet von den 
Prinzen, nach Enxinograd begeben. 


—ñ́ t— ̃—ñ— — . ͤ ͤ — ͤ —— 
Amſterdam, 10. September. Wechſel auf Berlin 32,927, 

Wien 20,95, Schweiz 50,90, Kopenhagen 72,90, Stockholm 

oz Newport 2371), London 11,32, Paris 41,15. — 
uſtlos. 


Amfterdam, 
‚ner; Dftober 74 


Nolierung der Diviſen⸗Kurſe an der Berliner Bürfe, 
Für telegraphiſche a. 10. Septem. Ja. 8. Septem. 
Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld Brief 
Holland (100 Fl) 3008, | 30141, | 299%, | 3004, 
Dänemark (100 Kronen) 217 217 217 217, 
Schweden (100 Kronen) 240°, | 2417/2405. 2417 
Norwegen (100 Kronen) 1500 217˙¼8[ 21724, | 21721, 
Schweiz (100 Francs) 150%], | 150%, 149/149 
Sſterreſch⸗Ungarn (100 Kr) J 64,20 | 64,80) 64,201 64,80 
Bulgarien (100 Leva) 80/81 ½ 80% Bit, 
Ronftanttnopel 1996| 20 19.90 20 
Spanien 1274, | 1281]. 127¼ 28 ¼ 


Waſſerſtände der Weichſel, grahe und Rehe. 


tand des Waſſers am Pegel 
Tag] m Tag] = 


der 


Weichſel bei Thorn [II. 28 10. 0,82 

Zawichoſt — — — — 

Warſ chan — — — — 

Chwalow ice 9. 12114 — — 

N 3 5 — — — 

. . 5 Pi 10. 

Brahe del Bromberg U Begel 9. 232 10 240 

Netze bei Czarnikan— — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 11. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 771 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,20 Meter. 
Lufttemperatur: + 10 Grad Celſius. j 
Wetter: trocken. Wind: Weſten. n 
Vom 10. morgens bis 11. morgens höchſte Temperatur: 
-+ 19 Grad Celfius, niedrigſte + 9 Grad Eelfins. 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 12. September 
—— — np —— ne 


Kirchliche Nachrichten. 


Miktwoch den 12. September. > 


perind 
abds. fällt dann aus. 


Standesamt Thorn. 


2 September b. ſchl. 8. September 1917 
Vocheduten: 3 ne davon 6 unehel. Tue e 


- ädchen, 3 0 
Aufgebote: 1 hieſiges, 6 auswürtige. 
ee eee mini 
be e: 1. Leutma R. Semen 
Suhodi 22 J — 2. Arbeiterin Appelanla e 


J. — 3. Landſturmpflichtiger, Tele Ar 
e a a a ar ai 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 2. bis einſchl. 8. September 1917 nd gemeldet: 
\ Geburten: 3 Knaben, davon — unehel, 2 
4 Mädchen, „ — 

Aufgebote: Keine. 
Eheſchließungen: Zwei. a 
Sterbefälle: 1 Jäger, Gärmer Bruns Erich Wendland 
22 J. — 2. Fernſprecher, Maurer Wladislaus Bialecki 40 J. 
— 3. Lokomotivführerwitwe Berta Hantelmann, geborene 
Leu, 82 J. — 4. Wehrmann, Drogiſt Richard Herrmann 
Max Buhl 29 J. — 5 Landſturmmann Schloſſer Jofef Al⸗ 
brecht 31 J. — 6. Johann Jenzurski 3 M. — 7. Rentier 


Andreas Schulze aus Lulkan Landkreis Thorn, 70 J. — 8. 


Dachdecker Tyomas Polanowski 73 J. — 9. Kätner Johann 


Kaufmann Louis Gasirowski ans 


10, September. Leindl Tote 749, 


Lewandowski, aus Birkenau, Landkreis 5 — 38 J. — 10. 


1 3 
— nn ste mungen 2 


— 


—— 


Nachruf. 
Am Sonnabend den 8. September 1917 ſtarb 
nach langem Leiden der 


Polizeiſergeant 


Herr Adolf John. 


In den 15 Jahren ſeiner Tätigkeit im Dienſte 
unſrer Stadt hat er ſich als eifrig, pflichtgetreu 
und zuverläſſig erwieſen. 

Wir verlieren mit ihm einen tüchtigen, belieb- 
ten Beamten, dem ein ehrendes Gedenken geſichert iſt. 

Thorn den 11. September 1917. 


Der Magiſtrat. 


Dr. Hasse, Oberbürgermeiſter. 


quaypopog 


Statt Karten. 

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden zum Heim⸗ 
gange meines teuren Mannes, unſeres unvergeß⸗ 
lichen, treuſorgenden Vaters, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Hiltmann für ſeine troſtreichen Worte 
am Sarge, ſage im Namen der Hinterbliebenen 
Allen herzlichen Dank. 


Lulkau, im September 1917. 
frau F. Schulze. 


Ed 
Lieder zur Laute. 


(Mielh. Schmid-Kayser, Berlin). 
Gertrud Gehrmann, 


gepr. Geſanglehrerin, Altſtädt. Markt 13,2. 


Um der minder bemittelten Bevölkerung billige Mleidungeiiäe icke zu be⸗ 
ſchaffen, bittet das Kriegsbekleidungshaus um 


m bon gelrggenen 
Kleldungsstäden aller All. 


Die überlaſſenen Kleidungsſtücke werden, wenn nicht unentgeltlich abgegeben, |Sontlskı Saen. Bagel 6. 


von unſerem beſtellten Schätzer beſtmöglichſt geſchätzt und der Betrag ſofort gezahlt. 
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Onıhene'nab Ainberhite 


werden moderniſiert, Pelzgarnituren aller 
Art neu angefertigt, ſowie alte der Neu⸗ 
zeit N ie. Sac 


ehreiber 


Juiſtizrat Rad. 


Aſchler 


auch Kriegsinvaliden und Zivildienſt⸗ 
vin tige finden dauernde Beſchäftigung 
Heeresarbeiten be 


K. Kirschberger, 


Eiſeuwerk, Ohra, hei —Elienwerk, Ohra, bei Danzig 


Tiſchlergeſellen, 
auch Garg gliſchler 


Ein tüchtiger 


Kleidungsſtücke werden auf Wunſch koſtenlos aus der Wohnung abgeholt. Bäcker geſelle 


Slabliches Kllegsbelledungshaus. 


Fernruf 170. Baderſtraße 24. 


P. S. Um dem geehrten Publikum v von Podgorz und Umgegend die Abgabe 
getragener Kleidungsſtücke leichter zu geſtalten, haben wir dem Schneidermeiſter 
Herrn Hermann Haack-Podgorz, Marktſtraße 42, eine Annahmeſtelle über⸗ 
tragen und bitten wir recht ſehr von dieſer Einrichtung beſtens Gebrauch zu machen. 


Die Beförderung von Zivilreiſenden 
mit dem Muz 4026 von Alexandrowo 


(ab 104.) bis Thorn (an 1107) fällt 


vom 17. September ab fort. 
Bromberg, 7. September 1917. 
Königliche Eiſenbahndirektien. 


In das Handelsregiſter B iſt die 


SE Lebensmittelvertriebs Geſell⸗ 


ſchaft mit beſchränkter Haftung Thorn zu haben. 


in Thorn eingetragen worden. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt 
der Lebensmittelankauf von der Stadt 
Thorn und der Vertrieb dieſer ange⸗ 
kauften Lebensmittel. Das Stammka⸗ 
pital beträgt 90 000 Mark. 
Geſchäftsführer ſind die Kauflente 
Kurt Matthes, Emil Winimezik 
und Joseph Murzynski in Thorn. 
Der Geſellſchaftsvertrag datiert vom 
31. Auguſt 1917. Zur Vertretung 
der Geſellſchaft genügt die Unterſchrift 
zweier Geſchäftsflührer zu der geſchrie⸗ 
benen oder auf mechaniſchem Wege 
hergeſtellten Firma der Geſellſchaft. 
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft 
erfolgen durch die Thorner „Preſſe“ 
und die Thorner Zeitung. 
Thorn den 8. Seplembtr 1917. 
Königliches Amtsgericht. 


Verreiſt 


vom 10. d. Mts., 
Dr. Von Swinarski. 


Zurückgekehrt 
Br. 0 Dziatowskl, 


Augenarzt, 


Subeplanänberungen, ai 


Sonntags 9-12 Uhr. 


| zubbodenindfarbe 


preuß. 


Zu der am 11. 


lotterie 


u. 12. 


2 11 1 1 d 


1 . 0 Loſe, 
zu zu 120 6 90 30 15 Mark 
Dombrowski, 


königl. preußiſcher Lotterie⸗Einuehmer, 
Thorn, Kathariuenſtr. 1, Ecke Wi lhelms⸗ 
platz, Feruſprecher 842. 


Zurückgekehrt 
Anek Wie ki. 
Don der Melle 
ar 
Ella Anger. 
Zahn- Atelſer 
E. tioernecke, 
Dentiſtin, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, 


üchſen. Firniß, Farben, 12 5 


Thorn, Altſtädt. Markt (neben der Poſt). lenpfehlt Lugo N Seglerſtr. 22. 


ulaſſen⸗ 


Seplember 
290 ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 


Zum Jubelſeſt der Neformalion 


drei Luther⸗ ' 


lieder 


kann ſofort oder rg eintreten. 
Kowalski. Thorn⸗Mocker. 


„si Hüdergejele 


ofort eintreten beim 
EN Paezkowski, Leibitſcherſtraße 34. 


Ein Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung, ſowie 


ein Laufburſche 
oder Caufmädchen 


können ſich melden bei 
S. Schendel & chendel& Sandelowsky. 


Malerlehrliuge 


L. Zahn. Malermeiſter. 


Ein Oehnnnaneht 
nit Siarmerlern 


mit verbindendem Text für Kinder von findet zu Martini Stellung in 


Mien Griehon-Maekonsen, 2 
Preis 10 Pfg. 

Im Selb Werlage Schulſtraße 22, 1 u. 
Buchhandlung von Lambeck, 
Sliſabeihſt kraße. 


Verlkeler. 


Ein erſtes Unternehmen der Glas. 
induſtrie ſucht für Thorn u. größere Um⸗ 
gebung einen beſtempfohlenen gewandten, 
kätigen Kaufmann für den Verkauf ihrer 
gut eingeführten, erfttlaffigen Fabrikate. 

Ausführliche Meldungen mit Angabe 
von Referenzen unter 1125 an Rudolf 
Mosse. Thorn. 


Land wirtsſohn, 


19 Jahre alt, welcher zwei Winter die 
ländliche Fortbildungsſchule beſucht hat, 


Auflage. 


Domäne Steinau bei Tauer. 


2 Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 


Thorner Protfabril, 


b. H., Thorn⸗Mocker. 
e e Eichbergſtr. 


Arbeiter. 


Meldungen in der gen in der Fabrik. 


Llfburſche 


und bis dahin bei feinen Eltern in der von lofort geſucht. 


Landwirtſchaft I geweſen und mit 
ſämtlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
vertraut iſt, ſucht Stellung als Wirt 
von fofort oder I. Oktober 1917. 
Angebote, nur ſchriftlich, unter A. 
2001 an die Geſch. der „Preſſe“ erb. 


Suche Beſchäftigung 


als Gärtner oder als Kaſſenbote. 
Drost, Bergſtraße 30. 


Hausdame 


welche mit der Führung eines kotreklen 
Haushaltes vertraut iſt, 885 ſelbſttätig, 
gewandt und muſik. iſt, ſuch 
kreis i. beſſ. Haushalt Prima⸗Zeugniſſe 
und Refr. Angebote unter N. 2017 
an die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


Buchdruckerei Franke, 


ufbın 26. 


hurſche 


Pier "u &eorg Michel, 
Baugeſchäft. Graudenzerſtr 69, 
Faufburſche 


von ſof. ge. John Ka eit, 
Buch- u Beitloriftennandtung, 
0. Thorn, yorn, Heiligegeliiitraße, 


Einen Laufburchen 


t Wirkungs⸗ | verlangt von ſofort 


Franz Lach. Gerberſtr. 27. 


Suche: 


Jüngere Handelsihülerin (Anfängerin) Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
ſucht Beſchäftigung als Schreiberin, ales. 
Katharina Szepanski. 
2015 an die e Stellenvermittlerin, 
Katharinenſtr. 12. 


mögl. im Kontor oder beim Rechtsanwalt. 
Angebote unter P. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


* 


abends 8 


aus⸗ und Grundbeſther. Verein Thorn, 
Donnerstag den 15 „September 1917, 


nuferordentfihe Mitaliederverjammlung 


im weißen Saale des Artushofs. ag 


Tagesordnung: ——— —— 


1. Stellun me zur Kohlenfrage. 25 
2 Sicherſtelung des Betriebes der Gasanſtalt, des Elektrißl 
tätswerkes und der Elektriſchen Straßenbahn. 


Elektrizität und Gas. 


Unſere Mitglieder, wie alle übrigen Hausbeſitzer von 5 
und Vorſtädten werden zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingelade 


Der Vorſtand. 


3. Stellungnahme zur Verordnung über die Einſchränkung von 


Thorn 


Paul Meyer, Vorſitzender. 


Variete Germaniasaal. 


Mittwoch den 12. September 1917: 


Oro Mai Gare en 


Plaſtiſche Darſtellungen, Marmor ⸗ Gruppen 
und das übrige Programm. 


Anfang 7½ Uhr. — Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Es ladet freundlichſt ein 


Buchhalterin, 


welche perfekt ſtenographiert und Schreib⸗ 
maſchine ſchreibt, per 1. Oktober geſucht. 
Anfängerinnen wollen ſich nicht melden. 

Angebote unter Z. 1999 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der. der „Preſſe“. 


Anfängerin 


für die Kaſſe geſucht. . 
Nur ſchriftliche e an 
anz Zährer. 


Bäuleeimen, 
ſowie Mädchen 


fürs Geſchäft fofort geſucht. 
ürberei Bund, Mellienſtr. 108 


Lehrfräulein 


m 1. Oktober ein 
Frau E. Bohl. Mianen⸗Kaſino. 


Lehrmädchen 


fürs Geſchäft geſucht. 
Daſelbſt wird auch ein 


Laufmädchen 


verlangt. D. Henoch. 


Bernünfline, üftete Stau 


zur kleinen Wirtihaftsführung fofort fucht | 3 
E. Klinger, Stewken- Thorn II. 


Aufwartefrau 


von ſofort für den and geſucht. 
Meldung perſönlich 
Gertrud Aal Breiteſtr. 31, 3. 


Frau oder Mädchen 


zum 1. Oktober für vormittags geſucht. 
Zu erfragen e 1 Tr., 
Bromb. Vorſtadt. 


Saubere Aufwärterin 


für vormittags geſucht. 
Grabenſtr. 40, 1 Tr., Thaaterplatz. 


Aufwartemädchen 


für den Vormittag von ſofort 911 1 
15. 9. geſucht Mellienſtr. 56, 1 


Frau oder Mädchen 


für zwei mal in der Woche zum Rein⸗ 
machen geſucht. Gerſtenſir. 16, 4 Trp. 

r nachmittags 
Aufwärterin aeg 
Altſtädtiſcher Markt 20, 2. Markt 20, 2. 


Empfehſe: Zanpwirlin. 


„ Stützen, Köchinnen, Stuben 
Suche: Siehe und Kindermädchen 
für Thorn, andere Städte und Güter. 

Hmma Nitschmann 
gewerbsmäßige Skellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


& Wobnungsgeſuche >) 


Woehen en von 3 Zimmern u. Zus 
behör vom 1. Oktober in Altſtadt 
oder Brombergervorſtadt zu W W 

Angebote unter J. 200 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2-3: Zimmerwohnung 


705 Bun von kinderloſem Ehepaar zum 
15 geſucht. Angebote unter @. 2016 
an ie Geſchäftsſtell⸗ der „Preſſe“. 


Eine?- od. hl.3-Finmerwohnnng, 


vag für Schneiderin, gef. vom 1. 10. 115 
Angebote erbeten unter O0. 2014 a 
die Geſchäfteſtelle der „Preſſe“. 


Eine 1- onen 3-Iimmer-Mohnung 


mit Küche für einzelne Dame von fofort 

oder 1. Oktober geſucht. 
Angebote. unter 8. 2018 an die 

Geſchäftsflelle der „Preſſe“ erbeten. 


1 his 2 möhl. Zimmer 


mit Küchenbenutzune im ſauberen Haufe 
von kinderloſem Ehepaar v. 1. 10 ab geſ. 

Angebote unter K. 2010 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Zwei junge, unverheiratete Lehrer 
ſuchen vom 1, Oktober ab 

ein gut möbliertes Zimmer 

See und dazugehöriges 
Schlafkabinelt. Volle Beköſtigung ſehr 
erwünjcht, Meldungen erbeten unter L. 
2011 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein n eluſach möbliertes 92 1 mit 
Küchenbenutzung oder 1—2 leere 
Zimmer mit Küche, Nähe der Kirchhofſtr., 
per 1. Oktober zu mieten geſucht. 

Angebote unter M. 2008 
1Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


an die 


| 


V 


die Direktion. 


Haul, g 


Aln fänger kur ſus Ante bg im 
Donnerstag den 13. d. 8, le 
abends, in der Mädchen⸗ battle 
Eingang Gerechteſtraßze. 


Zwei Offiziere ſuchen gute 


Angelegenheit Auf Nahe, 


ſpäter dann auf Hafen und Faſan 

der Nähe von Thorn. ge 
Angebote unter N. 1963 an die 
ſchöftsſtelle der „Preſſe“. 


7000 Mark 


auf ſichere Hypothek (Landgrundſtück be 
vorzugt) zu 8 durch 1 
Pan! Rrosius. The 


8000 Mark 


auf ländliches Grundſtück zur erſten 

Stelle werden geſucht. die 
Gefl. Angebote unter M. 2012 an 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Größere Gutspoſten 


tro 


zum Preſſen und Häßjelihneidenn 1 
fertiges Preßſtroh kauft ab allen Statio 15 
und erbittet Angebote. Leiſtungsfähige 
Strohpreſſen und Häckſelmaſchinen wer 
auf Wunſch geftellt. Freigabe wird erw r 


andentfhe Dampf- Aaclelweile 


0 Dahmer. Da An r. 


feldehen 


Suche ca. 50 Zentner 1 55 
preiswert zu kaufen. 


Gustav Meyer, 
Breiteſtr. 6, Fernruf 517. 


Suche vom 1. Oktober 


2 Stuben mit Küche, 


zu mieten. Drost. Bergstraße 0 = 
Eine 2 Zimmer-Wohnung e) 
für einzelne, ält. Perſon Beamten pig 
gef. in beſſ. Haufe von jof. oder 1 au 
Angebote erbeten unter Z. 1974 
die Geſchäftsſtelle der Wee 


Ein leeres Zimmer 


oder trockener Raum in der Ra 

Kloſterſtr. von fofort zu mieten geſucht 5 
Emil Schütze, Glafermeiſteg⸗ 
Bau- und Kunſtglaſerei, Kloſterſtt⸗ 
Junges Mädchen Jahre alt wandte 

ſucht die e nelten 
errn zwecks ſpäterer Heira 

„ Juſcheltten möglichſt mit Bild ume 

F. 2006 an die Geſchäftsſtelle 
„Preſſe“. 


Verloren 


iſt Sonntag eine karierte Jache in d 
Aulagen der Nähe der Sache 15 
Ehrlicher Finder u gebeiEt dieſe 
egen Belohnung abzugeben. 
1. Hagedorn, Holz⸗ u. Kohleuhandlung, 
Roter Weg 1. : Telephon 318.. 
Goldene Uhr 
auf dem Wege Wieſenſtraße bis ö 
Halteſtelle Amtshaus Moder wer boten 
Gegen Belohnung abzugeben Biel 


ſtraße 6, 1 Trp., rechts. — 
Verloren 
am Sonntag den 9. eine aeg 
Breſche mit Anhänger. Gegen elle 
— 5 abzugeben in der Geſchäftsſ 


der „Preſſe“. — 


m 


Tägliher Kalender. 

EI 47 

EN 2 3 

a 848 E — 2 

1917 E 2 5 E = 3 5 
33S S 
S5 
September — — — 12 1% 14 
1617 18 19 20 2 20 

2324 25 26 27 2 

30 — — — — 15 6 

Oktober — 11 213 4 10 
718 80 1 1220 

1415 1617 18 1027 

21 22 23 24 25 26 — 

28 20 20 31 2 3 

November — — — — 1 10 
45 6 7 8917 

N 111 12 1314151. 


Hierzu amsites Blatt. 


* 


Thorn, Mittwoch den 12. September 10 7. 


Die Dreffe. 


(weites Blatt.) 0 


55. Jahrg. 


— ... 


Die deutſche Offenfive gegen Livlund. 


(160. Kriegswoche.) 
Von einem inaktiven Offizier. 

Wie dem Blitz der Donner iſt der großen O% 
fenfive in Galizien, die das alte öſterreichiſche 
Kronland in wenigen Tagen den Ruſſen entriß, 
der ſiegreiche Vorſtoß der deutſchen Heere gefolgt, 
wodurch eine alte deutſche Hanſeſtadt wieder in 
deutſche Hand gelangte. Blitzartig warf das Ober⸗ 
kommando Oft die Scharen der Generale Hutier, 
Sauberzweig, Prinz Eitel Friedrich, von Kathen 
und Riemann gegen die Düna vor und unter dem 
gewaltigen Feuer der deutſchen Artillerie waren 
von unſeren Pontonieren und Pionieren drei 
Brücken am 1. September bei Uexküll über den 
Nuß geſchlagen, noch ehe die Ruſſen recht zur 
Beſinnung gelangt waren. Schon am 3. Septem⸗ 
ber wurde Riga beſetzt, und wenig ſpäter mußten 
unter dem Drucke unſerer von der Lands» und 
See her zuſammenwirkenden Streitkräfte die 

en die Feſtung Dünamünde räumen. Damit 
war der Brückenkopf an der unteren Düna, der 
ſchon immer eine ernſte Bedrohung der linken 
Flante unſerer Oſtfront darſtellte und ein ausge⸗ 
zeichnetes Ausfalltor nach Weſten bildete, ein Teil 
der deutſchen Front geworden. Dieſer große Er⸗ 
folg mußte nun aber aus ſtrategiſchen Gründen 
auch geſichert werden. Und ebenſo unaufhaltſam 
drangen die deutſchen Truppen nach Oſten und 
Norden vor, wie die ruſſiſchen Divisionen in panil⸗ 
artiger Flucht zurückgingen. An vielen Stellen 
freilich verfuchte der Feind den deutſchen Vor⸗ 
marſch aufzuhalten. Ein vergebliches Bemühen 
unſeren ſteggewohnten Leuten gegenüber! So 


erweiterte ſich der Durchbruch täglich mehr und 


b ſich ſchon am Freitag 50 Kilometer auf⸗ 
würts der urſprünglichen Einbruchsſtelle. An 
dieſem Tage entſchloſſen ſich die Nuſſen, ihre ge 
ſamten Stellungen an der unteren Düna zu räu⸗ 
men. So geht der Rückzug der 12. und 5. Armee 
in dem wald⸗ und ſumpfreichen Gelände der Oger 
und des Jägel eilig weiter, während ihnen die 
Verfolger auf den Ferſen bleiben. Die deutſche 
Kavallerie ſtand Freitag ſchon 70 Kilometer öſt⸗ 
lich Niga und warf bei Neu⸗Kcipen und füdweſt⸗ 
kich Nitau ruſſiſche Nachhuten zurück. Wenn auch 

At gerechnet werden muß, daß die vuſſiſche 
Heeresleitung keine Anſtrengung ſcheuen werde, 
um an Stelle der 1. und 4. rufſiſchen Armee, die 
von der Nordfront nach Galizien abgezweigt 
waren, andere Armeen nach dem Norden zu wer⸗ 
fen, fa erſcheint es doch fvaglich, ob dadurch bie 
Lage zugunſten der Ruſſen entſchieden werden 
kann. Denn die neuen Truppen ſtoßen zunächſt 
auf die völlig demoralifierten Scharen der 12. und 


wird. Gegen dieſe neue ruſſiſche Front drücken Eine Antwort auf Lloyd Georges Beſchwichti⸗ 
aber wieder von Südweſten her die in der allge gungstde, 
meinen Linie Dünaburg—Baranomitſchi kämpfen⸗ W. TB; meldet: Nach den vorliegenden Zei⸗ 
den deutſchen Truppen, die in Anlehnung an das tungsnachrichten hat der englische Premierminiſter 
breite Hindernis der Rokitnoſümpfe operieren. Lloyd George in einer Verſammlung in Birken⸗ 
Dadurch wird natürlich die Anſammlung der ruſſi⸗ head ſich wie folgt geäußert: „Die deutſchen 
ſchen Armeen nördlich Dünaburg erſchwect. Jeden: Staatsleute und die deutſche Preſſe haben ſich viel 
falls muß unter allen Umſtänden mit ernſtlichen Mühe gemacht, das deutſche Volk von der Unge⸗ 
Verſuchen des ruſſiſchen Oberkommandos gerechnet nauigkeit meiner Zahlen zu überzeugen, die ich 
werden, Petersburg zu decken, wobei es völlig da⸗ im Unterhaufe über die U⸗Bootsverluſte und über 
hingeſtellt bleiben kann, ob unſere Heeresleitung unſere Anſtrengungen, fie zu erſetzen, abgab. 
derartige weitgeſteckte Ziele nun auch wirklich Geſtern Abend ſah ich Zahlen vom Auswärtigen 
verfolgt. x Amt, die von einer deutſchen Agentur veröffent⸗ 
An der flandriſchen Front werden die Unter⸗ licht wurden. Sie ſind weit von der Wahrheit 
nehmungen der Engländer zurzeit durch die Un⸗ entfernt.“ 
gunſt der Witterung ſtark beeinflußt. Die flandri⸗ Es wird hiermit nochmals feſtgeſtellt, daß die 
ſche Ebene iſt in einen Moraſt verwandelt und 
ſolange iſt jedes Vorrücken der Engländer mit be⸗ vollauf durch die halbamtlichen Auslaſſungen in 
ſonderen Schwierigkeiten verbunden. Sie haben der „Times“ vom 4. Auguſt auch von engliſcher 
daher ihre Angriffe an die Straße Cambrai—Ar⸗ Seite ihre Beſtätigung gefunden haben. Lloyd 
ras verlegt. Alle Vorſtöße dort wurden aber blu⸗ George muß daher, wenn man ſeinen Worten 
tig abgewieſen. Von der Küſte bis zur Beule auch nur den geringſten Glauben beimeſſen ſolt, 
weiſt neuerdings planmäßig verſtärktes Artillerie⸗ den Nachweis erbringen, daß die amtlich von den 
feuer auf neue Kämpfe hin. Am Damenweg iſt 
die Kampftätigkeit nicht mehr bedeutend. Bei luſtziffern, die ſtets in Bruttoregiſtertonnen an⸗ 
Verdum öſtlich der Maas herrſcht dagegen ſtarke gegeben worden ſind, nicht den Tatſachen entſpre⸗ 
Artillerietätigkeit. chen, wozu noch zu bemerken tft, daß die deutſchen 
In der Moldau iſt infolge ſchwerer ruſſiſcher Zahlen Mindeſtzahlen find. Kann Lloyd George 
und rumänischer Angriffe ein Stillſtand unſerer dieſe von deutſcher Seite veröffentlichten Zahlen 
Angriffsbewegung eingetreten. Doch dürften ſich nicht widerlegen, ſo fallen ſeine Schlußfolgerungen 
dort im nicht allzuferner Zeit intereſſante Vor⸗ in nichts zuſammen. 
gänge abſpielen, falls auch von dort Teile der 
ruſſiſchen Verſtärkungen, die infolge des Vorſtoßes Das internationale rn Des j Raten Kreuzes 
Mackenſens von anderen Stellen der ruſſiſchen hat auf den heutigen Dienstag die Komitees von 
ER Fr land, Spanien, Norwegen und ber 
Front dorthin geworfen waren, zur Verſtärkung Dänemark, Ho . A 
der Nordfront weggezogen worden. Schweiz, ſowie das Spezialſekrebariat des Königs 


Die Jſonzaſchlacht geht weiter. Am 12. Tage von Spanien zu einer Konferenz zwecks Beratung 


8 397 der Lage der Kriegsgefangenen in den verſchiede⸗ 
begannen die Italiener ihren großen planmäßigen nen Ländern und ihrer Anterſtützung im kommen⸗ 


Angriff auf den Monte San Gabriele, der Tag PR 
und Nacht andauerte. Aber ttoh Ginfahes gewal, den Winter nad) Paul Berufen, 
tiger Geſchützmengen und ſtarker Infanteriemaſſen Der König von Italien, 


feitens der Italiener behielten unſere Verbünde⸗ der in dieſer Woche feine Reife an die franzöſiſchez mächtigt, aufs 
ten die Oberhand. Seit dem 5. September ſind Front und nach England anzutreten beabſichtigte dieſes angebliche Interview niemals ſtattgefun⸗ 


dort die Kämpfe abgeflaut, doch ſind noch weitere hat dieſe aus unbekannten Gründen verſchoben. 
italieniſche Vorſtöße zu erwarten, die hoffentlich Schwere Umenken in Turin. 


gleichfalls ohne Erfolg enden werden. 
pPiolitiſche Tagesſchau. Woche ſchwere Unruhen vorgekommen ſind, über die 
e das Blatt jedoch keine genaueren Einzelheiten 


Beratung des freien Ausſchuſſes über die Beant⸗ ßeſitzt. Ein wirklicher Auſſtand habe durch Trup⸗ 
wortung der Parſtnote. pen unterdrückt werden müſſen. 
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die Mit⸗ 5 
glieder des Reichstags und die Bevollmächtigten Über fortgeſetzte Spionage in Belgien 
zum Bundesrat, die den freien Ausſchuß bilden, bringt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
verſammelten ſich am Montag unter dem Vorſitz einen Artikel, worin mitgeteilt wird, daß in der 


trachtung über die Lage, daß in Turin vergangene 


Veröffentlichungen des deutſchan Admiralſtabes 


deutſchen Marinebehörden veröffentlichten Ver⸗ 


„Journal de Gendve“ beſtätigt in einer Be⸗ 


gnadigt worden. Ebenſo it ſelbſtverſtändlich kein 
Kind erſchoſſen worden. Alle Perſonen, an denen 
die Todesſtrafe vollſtreckt wurde, hatten das 
20. Lebensjahr überſchritten. 


Einſtellung der deutſchen Kohlenzufuhr 
nach Holland? 

Amſterdamer Blättern zufolge teilt die Direk⸗ 
lion der holländiſchen Eiſenbahnen mit, daß 
Deutſchland die Kohlenzufuhr nach Holland einge⸗ 
ſtellt hat. 


— 


Die franzöſiſche Minifterfrife 
gilt, wie dem „Berl. Lokalanz.“ aus Genf gemeis 
det wird, als ungewöhnlich ſchwer, weil die So⸗ 
zialiſten nicht nur Ribot die Gefolgſchaft verſag⸗ 
ten, ſondern unter dem Einfluß von Lonquet von 
jeder neuen Regierung, an der ſie ſich beteiligen, 
| gewiffe Bürgſchaften für eine Kursänderung ver⸗ 
langen. Die bisherige ſozbaliſtiſche Minderhelt 
hat die durch Renaudel vertretene Mehrheit da⸗ 
von überzeugt, daß auch in der Außenpolitik neue 
Richtlinien eingeſchlagen werden müſſen. — 
Einer Havasmeldung zufolge berief Poincars 
ı Bainlens zu ſich und beauftragte ihn mit der Bil⸗ 
bung des Kabinetts. Painlevs behielt ſich bis 
zum Abend die Antwort vor. — In den Gängen 
der Pariſer Kammer gaben die ſozialiſtiſchen Dex 
putierten für ihren Entſchluß, ſich an der Kabt- 
nettsbildung zicht zu beteiligen, als Grund an, 
daß die Gruppe der Sozialiſten an eine Umbils 
dung des Kabinetts auf vollſtändig neuen Grund⸗ 
lagen geglaubt, aber ſpäter eingeſehen habe, daß 
nur eine beſchränkte Anzahl von Miniſterien nen 
beſetzt werden nürde. Unter dieſen Umſtänden 
änderte die Gruppe ihre Abſicht und beſchloß, auf 
eine Teilnahme am Miniſterium zu verzichten. 
Die Erfindungsgabe der „Daily News“. 

„Oſſervatore Romano“ ſchreibt: „Daily News“ 
veröffentlichen das angebliche Interview eines 
Ententediplomaten mit dem Papfte. Wir find er⸗ 
Beſtimmteſte feſtzuſtellen, daß 


den hat und nur aus einem Gewebe von Lügen 
beſteht. a 5 a 
Die geheimnisvollen Urſachen der ſpaniſchen Kriſe. 
Das ſpaniſche Blatt „Correo Espanol“ ver 
öffentlicht Erklärungen des Militärgouverneurs 
von Katalonſen, Generals Maring, über die ge 
heimnisvollen Arſachen der ſpaniſchen Kriſe. Die 
Ereigniſſe hätten keinen politiſchen Charakter. 
Was allein klar aus all den trüben Strömungen 
hervorgehe, ſei der Wunſch, die Entwicklung Spa⸗ 
niens zu ſtören, eine Erneuerung auf friedlichem 
Wege aufzuhalten und Spanſen in dem Augen⸗ 
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>». ruſſiſchen Armee, die nicht fo raſch für einen des Reichskanzlers in deſſen Haufe zur Beſpre⸗ Zeit ſeit der Ernennung des Generaaloberſten blick ſchroff entgegenzutreten, wo es feine wirt⸗ 


Kampf im freien Felde verwendungsbereit ges 


chung der deutſchen Antwort auf die Kundgebung Freiherrn von Falkenhauſen zum Generalgouver⸗ 
neur in Belgien (1. Mai 1917) 84 der Spionage 


ſchaftliche Entfaltung und die Verſtärkung der De⸗ 
fenſivkräfte verwirklichen könnte. Die Karliſten⸗ 


zum Tode verurteilten Frauen ſind ſämtlich be⸗ 


macht werden dürften. Immerhin ſind in dieſer des Papſtes. In mehrſtündiger eingehender Be⸗ 
noch ernite Kämpfe zu erwarten, die ihren ratung wurden die Verhandlungen unter ſorgfäl⸗ 
und Flügelpunkt in der Feſtung Düna⸗ tiger Prüfung der vorgebrachten Geſichtspunkte 

finder, die noch von den Ruſſen gehalten zuende geführt. 2 


„Sonnenfinfternis“. Aber mit zöm ging der Horn, der verhahte Zorn 
don Elfe Stieter⸗Marſhall. W e e 1795 

immer if n Soller ein ſo grimmer 

Minerttantkes de nn e Bm b. H; Geſelle geweſen wie jett. Ein ſonniger Burſche ist 


(7. Fortſetzung.) 5 wie ein Waldvogel. 
Violette Glöckchen läuteten zur Waldandacht. .. Es liegt ein alter Fluch über dem Mordhofe. 
And tief im Grunde, unter den enger ſich aneinander Schon der Knabe hat davon hören müſſen, viel ver⸗ 
ebenden Stämmen hob ſich aus dem wuchernden worrenes närriſches Zeug, was Anton, damals de: 
des Huflattich fremd und träumend die ſelt⸗ Vaters Knecht, davon zu reden und zu raunen 
Geb ſtolze Blume mit hohem Stengel, die ſie im wußte. Aber das Kind und der Jüngling hat der 
Gebirge den Türkenbund nennen. Sage gelacht, hat nicht daran geglaubt, . wie 
Und der Menſch, dem es vergönnt war, durch] Eva jetzt lacht und nicht daran glaubt. Bis die 
diefe feiertögliche Schönheit zu schreiten, ſah nichts Sage ſelbſt wieder lebendige Wahrheit geworden 
davon. Ging blind vorbei an den Gnaden, die die iſt. Bis der junge Soller dem wachgewordenen 
ö a ihm zu ſpenden gewillt war Res auf feinem Wege hat begegnen müſſen, bis 
den 95 orn vom Mordhofe den damaligen Bauern, 
e e eee e 15 Stefans Vater, unter ſeine Fauſt gezwungen und 
ihn führte, ging Stefan Soller durch den Wald. alles Glück zerdrückt hat. Seitdem hat Stefan Soller 


* ſaß der Zorn vom Mordhofe in der Seele, das Lachen verlernt! 


mit FR 8 15 Jetzt wieder wuchs der freſſende Zorn urſachlos 
e DO nenden Furs l ne a, as dae nde Heuer der Wut 
Der > ihm rote Funken vor den Augen tanzen ließ 
Pollen en . — e 2 91 8 „Mußt allein gehen, Vater“ Sein Kind gehorcht 
ir defohlen. Wenn fie an err Seite geweſen it micht wehr, ihm, de und König vom 
wire freilich wohl, das wäre ein anderes Wandern Mordhoſe vor dem Weib und Geſinde erzittern « . 
geweſen. Sie hätte . 8 Ein ſteinerner Block im Mooſe lachte ihn aus 
5 — e hätte verſtanden, die Blindheit von ob der ſinnloſen Wut. 
each ih == e Den hob er ächzend empor und wuchtete den 
Haben für den Ei oh 8 7 t ſchwerlaſtenden Stein, ſeine ganze Zornkraft daran⸗ 
Aber die Eva 0 2 = legend, gegen ein ſchuldlos junges Tannenſtämm⸗ 
Mingft nicht i een een e | chen, deſſen zarte Krone ſplitternd brach. 
b mehr, wurde ſtörriſcher mit jedem] Dann kam die Schwäche, die dem Ausbruch 
„ 2 folgte und die bei dem gewaltigen Manne erſchüt⸗ 
ber Inf. den Schlaghof bringſt mich nit, ſolange ternd war. Ihm rann der Schweiß von der Stirne, 
Auge Mr daheim tft“, hatte fie erwidert, „fein eines | fein Herz, in unruhig haſtenden Schlägen hämmernd, 
Mußt mir im Wege, es hat keinen guten Blick. tat weh, ein Schleier trübte feinen Blick. 
' ſchon heute allein gehen und mir nit gram 
werden. Vater.“ n 


barg mit den Armen ſein wildes Geſicht. Er 


[gleubte ſich im Walde ganz allein. — 


er durch feine Jugend gegangen, harmlos, fröhlich, 


Er ſetzte ſich am Wegrain nieder und ſtöhnte, 


überführte Belgier zum Tode verurteilt worden partei und ihre Zeikungen hätten ſich auf die 
find. An 19 wurde das Urteil vollſtreckt, während Seite der Behörden geſtellt. In Sabadell ſei es 


nicht weniger als 65 begnadigt wurden. Die b zu blutigen Zufammenſtößen gekommen, ſodaß die h 


2 ĩ ͤ J TT rn nr ap m — m en 


Doch unter den Stämmen hervor trat mit laut. Unrihig Blihten die rabendunklen Augen, eine 
loſen Schritten ein zaundürrer alter Geſell, der ging tiefe Falte fland über der kurzen breitflügligen | 
an den geſchädigten Baum heran, Alk, 1 7 Naſe. \ 770 
Taſche ein Knäuel Bindfaden, entwirrte ähm ein Der alte Gabriel, der Einſiedler vom Wind⸗ 
glattes Ende. Behutſam, geradezu zärtlich behan⸗ büchgale, war waß g „Raſſe in feiner ; 
delte er die verletzte Tanne und band die geknickte ſchon ein wenig 1 5 9 75 AR 194 5 75 Sar 
Krone an der Bruchſtelle feſt. 5 ſaltiges tofiges Antlitz trug beinen Bart, doch die 

„Läßt der Sturm dir Ruh', du armes Baumkind, ſchneeweißen Vrauen n buschig und üppig ge’ 
magſt du's vielleicht überwinden,“ ſagte der alte wachsen, wie wucher sr traut, Darunter blick⸗ 
Mann und dann wendete er ſich mit ſanftem Bor ten hellblaue Augen heiter, herzerfriſchend freundlich 
wurf an den Mordhofer. 1 und lieb heraus und verſtrömten Behagen und 

„Was hat r bn e 3 Wohlgefühl, wohin Ne blickten. Um den geſchwä⸗ 
Mann? Kannſt ihm jein geſundes um nit gi bnlückgen Mid wohnten kleine Schelmen⸗ 
vergönnen, hat's dich geärgert, daß er jo ſchön und eee gen 0 ö 
gerade ſtand?“ : = re am Sie der Bauer a 
wen zum anderen der Zorn vom Mordhof nieder⸗ Nen ee ne ein fee def \ 
ieh Männchen mit stillen Augen und einem müden, 

Der dürre Alte pfiff 1 0 h e nn Geſicht. g N den, 
Zähne. Nahe trat er zu dem verſinſter anne nig auf der Hau 3 
heran, faßte feine Schultern, rüttelte ihn, als gelte 115 ne 15 = 153 5 e Be eo 75 85 
es. ſchweren Schlaf zu eng a ihn, m. ne 

„Laß deine alten rullen, an. Braucht's 7 5 e 5 
halt grad’ ein biſſel Beherrſchung, ſo it der dumme Weiß!“ rief der Grasler ert nach einer Walle 

ſchon gebrochen. Ste beſinnlichen Schweigens, „Bäuerin, bring einen 
Fluch vom Mordhofe 9 Steh auf, deen emen a 
komm mit. Schau, was der Wald heut für ein % Iſt der Josef nit daheim?“ der Wabri 
feines Sonnfagskleid angetan hat. Muß man nit| 8 m?“ fragte 4. 
fröhlich fein, wenn man das ſieht?“ „Freilich wohl. Irgendwo liegt er im Genie 

Schwerfällig erhob ſich der Mordhofbauer. und faulenzt ſich aus für die Woche. Oder er hockt 

„Zu den Graslerleuten will ich hinüber.“ in der Stube. Früher war er des Sonmtags immer 

„Das gefällt mir ſchon beſſer. Die Graslerin drunten in der Tanne zum Tanz. Er mag nimmer, 
hat einen guten Kirſch gebrannt. Gehen wir gleich Er will die Mädels nit ſcheuchen, ſagt er“ 5 
zuſammen und ſeien wir vergnügt.“ Die blaſſe Bäuerin kam und brachte den Schnaps. 

Ein ungleiches Paar .. kraftvoll, gedrungen, Ihr folgte der Sohn, ein hochgewachſener auftechter 
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mit faſt übermäßig breiten Schultern, trug der Burſche mit grauenvoll entſtelltem Antlitz. Das 
Soller auf kurzem, ſtarkem Hals einen mächtigen rechte Auge fehlte, dort klaffte ein ſcheußlicher roter 
behaarten Kopf. Es ließ ſich nicht erlennen, wo in Spalt. Das linke Auge, geſchwächt durch das Un⸗ 
dieſem ſchwarzen Schopfe Haupthaar, Bart und glück ſeines Zwillings, blickte ſtier und glanzlos 


On Sonlfebung Jer) 


Brauen anfingen oder aufhörten, wirr und wild in die Welt. 
ging alles ineinander über wie ein zottiges Fell. 


ER 


Amte zurücktreten. Als Termin feines Ausſchel⸗ 

mußte. Nunmehr ſei er Herr ver Lage in Barees wird, den Schlag ſo ohne weiteres hinzunehmen dens wird der 1. November genannt. 

lona. Trotzdem er keine neue auſſtändiſche Bewe⸗ und ſich den Weiſungen der provpiſoriſchen zu N „Berlin, 10. September. 1917. Koblenz, 10. September. Die katholiſchen kauf⸗ 

gung befürchte, werde er die Truppen noch nicht unterwerfen, iſt noch eine andere Frage. Denn "Retöstaniter Dr. Michaelis empfing zu El männiſchen Vereinigungen Deutſchlands haben in 
entlaſſen. man darf nicht vergeſſen, daß Korniloff ſich trotz nem 60. Geburtstage am Sonntag viele Kundge⸗ Koblenz ihr 40jähriges Verbandsjubiläum be | 
* Die Löſung der Pol ' feines drakoniſchen Regiments und trotz der bar⸗ bungen. Der Kaiſer und der Kronprinz hatten gangen. Sr. Majeſtät dem Kaifer wurde eine | 
| = ng olenſrage. bariſchen Strafmaßnahmen gegen die Fahnen⸗ drahtlich ihre Glückwünſche ausgeſprochen, ebenſo Drahtung geſandt, in der der anmaßende Ver⸗ | 
| Wie aus Krakau berichtet wird, schildert raf flucht der Truppen, die er kurzerhand erſchießen Generalfeldmarſchall von Hindenburg und andere ſuch Wilſons, die Bande zwiſchen Kaiſer und Volk 
Konikier die Stimmung der Polenfrage gegen⸗ ließ, eines bedeutenden Anhanges in den ge⸗ Heerführer, der bayeriſche Minifterpräfident Graf zu ſprengen und dadurch die e unſerer 
| über folgendermaßen: Neun Zehntel ſtehen auf mäßigten Kreiſen des Landes erfreut. Wir gehen Hertling, Staatsſekretär des Neichsjufkizamts von nationalen Einigkeit zu zerſtören, mit Ent⸗ 
dem Standpunkt. man ſolle die Polenftage im da alſo vermutlich äußerſt ſpannenden Zeiten eu e Generaldirektor Ballin u. a. das Leib⸗ rüſtung auf das Allerſchärſſte zurückgewieſen und 

gegenwärtigen Moment ruhen laſſen, denn ſie ſei gegen, wobei es ſich zeigen wird wer von den Grenadier⸗Regiment Nr. 8 Frankfurt a. O., deſſen der Wille ausgeſprochen wird in zäher Ausdauer 

zu kompliziert und könne vor der Hand nicht gelöſt beiden Emporkömmlingen endgiltig den Sieg in Chef der Reichskanzler iſt. Der Reichskanzler, auch weiterhin zu kämpfen d die Laſten Des 
werden. Graf Ronikier hat der deutſchen Regie⸗ der Hand behalten wird. Hierbei kann es natür⸗ der erſt Sonntag früh aus Stuttgart zurückgekehrt aufgezwungenen Krieges ſtarkmütig zu tragen, bis 
rung folgendes Poſtulat vorgelegt: Eine Regie⸗ lich auch zu ſchweren Anruhen und Btutvergiehen de. ver lebte den Tag mit ſeiner Familie und den dem ungebrochenen Wagemut des deutſchen Kauf⸗ 


| 8 Ruhe durch dee Zeiler erzwungen werden] nehmen. Pr Korniloff freilich geneigt ſein! ö 25 Deutſches Reich. 


rung mit Graf Adam Tarnowski an der Spitze, kommen, denn die Verhängung des Kriegszuſtan⸗ Herren ſeiner engſten Umgebung. Anter den mannſtandes die freie Bahn in eine geſicherte Zu⸗ 
Kontrolle über ſämtliche Verfügungen der Okku⸗ des über Petersburg und Umgebung zeigt, daß Re- perſanlichen Glückwünſchenden erſchien neben den kunft erkämpft iſt. 
pationsbehörden, Aufhebung der Grenzlinie zwi⸗ renski ſich auf alles vonſeiten ſeiner inneren Feinde Mitgliedern des Amtes ateistagsprafibent Dr. München, 9. September. Generalleutnant von 
| ſchen dem deutſchen und öſterreichiſchen Okkupa⸗ gefaßt macht. Den neuen Generaliſſimus Klem⸗ Kampf. i Wenninger, Ritter des Max Joſef⸗Ordens, In⸗ 
tionsgebiete, Arbeiterſchutz und 500 Millionen bowski, dem Kornfloff ſein Amt befehlsgemäß zu — Dem Landrat Dr. Peters aus Stettin iſt für haber des Pour le mérite Militärbevollmächtig⸗ 
! Mark für den Wiederaufbau des Landes. übertragen hat und der bisher die Nordweſtfront die Dauer ſeiner Tätigkeit als 1 des ter in Berlin, iſt am 8. September auf dem öfk⸗ 
| ur 5 3 2 kommandierte, charakteriſiert ein Au ruch, den preußtſchen Staatskommiſſars für Volksernährung lichen Kriegsſchauplatz gefallen. 
0 5 Zum Konſtitt Kerenski⸗ Ksrniloff. er vor 4 se SEE ee Titel und Nang eines eee beige⸗ 2 eh 
Der zwiſchen Kerenski und Korniloff ausge der gegen einen 4. Kriegswinter proteſtiert, getan legt worden. Mannigfaltiges 
8 brochene Konflikt kommt nicht überraſchend. Bet hat. Er ſagte: Eine Winter⸗Kampagne it au — Die theologiſche Fakultät der königlichen f 8 
3 dem ins Grenzenloſe gehenden Ehrgeiz beider geſchloſſen, denn ſchon die die allernächſte Zen Akademie in Münſter ernannte den Reichskanzler (Brand im Hoftheater in Han no⸗ 
Männer mußte es früher oder ſpäter zur Kata⸗ wird über den Kriegsausgang entſcheiden. Der Dr. Michaelis zum Ehrendoktor der Theologie. 888 70 Im Bühnenhaus des königlichen Theaters 
ſtrophe führen, bei der es ſich zu zeigen hatte, auf gegenwärtige Kriegsmoment iſt allerdings ſehr Halberſtadt, 10. September. Der Magiſtrat zu Hannover brach Sonntag Morgen aus 
I weſſen Seite das höhere Maß an brutaler Rück⸗ ernſt, denn wir haben Rußlands Exiſtenz auf eine beſchlöß, dem Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ bisher noch nicht feſtgeſtellter Arſache ein Brand 
ſichtsloſigkeit zur Erreichung der ausſchließlichen Karte geſetzt. (Gemeint iſt die ruſſiſche Offenſve burg das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halberſtadt aus, dem der Schnürboden, die Lichtanlage und 


Macht im Reiche vorhanden ift. Einſtweilen im Süd⸗Oſten.) Wie dem auch ſei, die Be nd verleihen. alle brennbaren Gegenſtände zum Opfer fielen. 
ſcheint noch Kerenski, das Haupt der proviſori⸗ frage iſt und bleibt eine Frage der allernächſten Leipzig, 9. September. Der hieſige Oberbür⸗ Die Vorſtellungen müſſen vorläufig ausfallen. n 
N ſchen Regierung, die Oberhand behalten zu haben, Zukunft. 5 germeiſter Geheimrat Dr. Dittrich tritt Ende dieſes (Grubenunglück.) Auf der Zeche Man 
| denn die ſchnelle Maßregelung feines Gegners, een e I Fahres aus Geſundheitsrückſichten von feinem feld in Langendreer wurden durch eine Exploſton 
ö den er des Oberkommandos der geſamten Stteit⸗ a Ane zurück. 5 ſchlagender Wetter 13 Bergleute getötet, 5 verletzt. 


Koblenz, 9. September. Der Regierungspräſt⸗ Der übrige Teil der Belegſchaft konnte ungefähr 
dente von Koblenz, Scherenberg wird von ſeinem det ausfahren. 


| 

1 } ; 
kräfte entkleidete, zeigt, daß er geſonnen iſt, den N KR 
Kampf gegen den machtlüſternen General ei | 


reis ‚älsel: 


| von Ih Man at 
| Trotz unſerer öffentlich bekannt⸗ 
Wir verteilen unter die Löser des Zpigen Rebus gratis die Maste benannten Preise. ta auf einen Preis hat er 
Löser; das Los entscheidet, wem die Hauptpreise zufallen. Vom Löser sind die nur wenige n betragenden 3 zu tragen. 


Ziehung 26. ls 29. September 
im Ziehungssaale der Königlichen 
General-Lotterie-Direktion 


Rote Kreuz- 


Geld-Lotterie | 


424000 Lose. 15997 Geldgewinne #' 


bar ohne Abzug zahlbar 
im 3 von M. 


ran Mark 


gegebenen Erinnerung vom 22. Auguſt 
d. Is. iſt noch eine große Anzahl 
| Betriebsinhaber, namentlich aus den 
| Vorſtädten und Thorn⸗Mocker, mit | 
1 der Zurückgabe der ausgefüllten Frage 
Bogen im Rückſtande. Wir fordern 
daher die Säumigen nochmals auf, 
4 ihrer Pflicht zur Zurückgabe der ſorg⸗ 
fältig beantworteten Fragebogen an 8 
. unjer Zählbüro (Zimmer Nr. 18 des 
| Rathauſes, 1 Treppe) nunmehr ums 
„ gehend zu genügen. Als letzter 
f Einlieferungstermin gilt der 


15. Ceptemher d. 88. 


N 

* 

i Jede gewünſchte Auskunft, wird in 

. genannter Dienſtſtelle gern erteilt, 

! nötigenfalls von ihr auch die Aus⸗ 

| füllung der Fragebogen nach den Aus 

9 2 gaben der Betriebsinhaber bewirkt. 
955 Widerwillige oder Säumige haben 

nach 8 18 des Hilfsdienſtgeſetzes un⸗ 

8 nachſichtlich harte Beſtrafung zu ge⸗ 

4 wärtigen. 

Thorn den 4. September 1917. 


Der Magiſtrat. 
. Ausgabe bon 
Brennſpiritusmarken. 


Am Mittwoch den 12. September ge: | WE 
langt im Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 
13, wieder eine beſchränkte Menge 
Brennſpiritusmarken an unbemittelte 
Perſonen, welche den Spiritus un⸗ 
bedingt zu Kochzwecken benötigen, zur 
Ausgabe. Bis 11 Ahr haben Mütter 
von ide den das Vorrecht. Erſt 
nach 11 Uhr können andere Perſonen 
berückſichtigt werden. Perſonen, die be⸗ 
reits am 5. September Marken erhalten 
haben, ſind von der Zuweiſung aus⸗ 
geichloffen. 

Die Ausgabe erfolgt gegen Vor⸗ 
legung der von den Polizei⸗Revier⸗ 
beamten auszuſtellenden Beſcheinigun⸗ 


= ze Zur Verteilung kommen: — ce ο ? 


-SehrEIBÜSEN mit Bücher, ir: 5 500. Opernglas t. N. 80.— 


echt Eiche 


Goldene Herren-umd Tamanthre.,; „, 100. 2 Tafelaufsätze . „, 0. 
Teppich, 3 „„ „ 00 | !OverschledenePreis „ „„ 10 


Nähmaschine „ „100-125 re a 


0000000000 Die vorstehenden Preise 5 auf W unsch aa in bar beraklt vers erese 


Los M. 3, 30 - 


Zu haben bei 
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und 
sonstigen Lose - Verkaufsstellen. 


Verband Kgl. Preuss. 
Lotterie - Einnenmer 
Berlin C 2 Nenner 27. 


. 


e 


Außerdem kommen noch etwa 


100.000 Trostpreise im Warte von 150000 Mk, 


bestehend’ in Wertgegenständen verschiedenster Art zur Verteilung. ; 


Der Termin der Verteilung wird jedem Löser gleichzeitig mit der Name ob die Lenne richtig ist, bekanntgegeben. Antwort auf 
die Lösung, wird innerhalb 4 Wochen erteilt. Mit der Einsendung der Lösung) übernehmen Sie keinerlei. Verpflichtung; die Lösung 
muss uns sofort in verschlossenen mit 15 Pfennig frankfertem Briefumschlag mit Angabe Ihrer genauen, deutlich geschriebenen 
Adresse zugesandt werden. Rückporto ist der Lösung für unsere Auskunft, d. J. Porto, Druckenohen, Schreiblohn ' usw. beizufügen. A 


Die Reeilität unserer Preisausschreiben ist wiederholt anerkannt. ‚werden. Schreiben Sie noch heute an den 


| Verlag für Heimschmuck, G.m. b. N., Braunschweig K. 156. 


rn a a . 8. 


; er in der Geſchäſtsſtelle 
125 Baderſtraße 26, Telephon 927. 
Geſchäftsſtunden täglich von 4—7 übe. 
Abgabe von Mietsverträgen und Aus 
kunft in allen Fragen des Hausbeſitzes 
ebendaſelbſt. 
Vermietete Ab gen find ſofort 
den 
I Albrechtſir. 4, 2, 5 Zimmer 1100 ſſof. 
Baderſtr. 6, part. 6 Zim., auch für 
Laden und Büro geeignet 1100 
Albrechtſtr. 6, 2, 5 Zimmer 1100 k. 
Mellienſtraße 89, 2, 5 Zimmer 850 for. 
W 37, Pferdeſtall San N 


I | Sriedrichftr. 10—12, 2 3 u. 4 Zimmer 1.0. 
Schulſtr. 11, Hochpart, 7 Zimmer 92 


leine Willa | 5 


gen und des Brotkartenausweiſes. > lienhaus, preis. Mellienſtr. 131, Laden u. Lagerraum of. 
Wir weiſen ganz beſonders da⸗ 1 u. Weflienitr. 106, 5--8 un Bad lo 
rauf hin, daß für die am Mittwoch Murawski. Lindenftr. 4% b. Frledrichſtr. 10—12, Pferdeſtälle un 10 


8 . 5 — . f 
5 Sean RABEN, 
Ihüftsgrunid z ee 


+ Dreschmaschine, gehe Lage ee ee, d. Aliſtäpt. Markt 16,4 


künden e Köreibung nt N. 20 18 ur b. Gejßäts: | bewchnte I. immer- ohn it dun 


ſtelle der „Preſſe“. 
are U. A it it, Ein guterhallenes, gebranhlen |” — Biogeonud Hirschberg, Tel 188 


Munter zn Zauten gehuct; 

an die Geſchäftsſtelle der „Preife*. 0 Hung, 

Ein eiſernerregulierb. Ofen, 

zwei guterhaltene Haustüren Screen Supte.,7 5 


zu c geſucht. Vollerthun, . Lichtanlage und Garten, auf Wunſch ort 
Gaſtgaus „grüner Jäger“, Möder. Pferdeſtall und Wagenremiſe, von ſof 


le Schmuckſachen, oder ſpäter zu vermieten. 
Brillanten, 1 55 6. Soppart, Silherft. N. 


Rkünſtliche Gebiſſe W̃ 
kauft 7 9 25 Wale 14,2. 3 Wohnungen 
20 bis 25 Führen behör zum 1. Oktober evtl. früher, Brom 


K d bergerſtraße 8, zu vermieten. aft, 
1 ung Erich Jerusalem, Baugeld h 
zu Tanken gefucht. Thorn, Brombergerſtraße 20 | 
Angebote unter G. 2007 an die Stube mit Kochgelegenheit 


Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. an einzelne Perſon zu vermieten. 
= — a Kaſernenſtraße 46 


i 12 5 Freitag der Brennſpiritus abgeholt 


. werden muß, weil ſonſt die Marken Mi Heues III b 


ausgegebenen Marken unbedingt am Fin N 


48 
verfallen. ein hoher Salonſpiegel, ein Spiegel mit 
Spiegelſpind ein 3 arm. Gaskronleuchter, 
Thorn den 11. September 1917. eine Klavierlampe (Spir.⸗Glühlicht), ein 
Der Magiſtrat. Sil Seeds en 150 
Da der ed eee , Tiſchlampe, Zinkbadewanne, ein Globus 
Wehn weden ee am; Ser preiswert zu verkaufen. 
Heiligegeiſtſtraße er 8 


Arbeiter Zu verkaufen: . | 
verglajie Feuſterflügel, Kinderbett⸗ 
eſtell zum Ausziehen. Schreibliſch, 


N 
! 5 
} gepſucht. Meldungen im Stadtbauamt. ierfülhingstüren, eiſerne Beuge⸗ 


va i itelle, © „ Goppernifusittaße 39. RE te * 2 
8 Guterhalt. Befigeſtell, Spfegel Maschinenfabrik 


. zicheln it Spindchen, Wanduhr 
0 . zu 00 n 5 Hof. E. Treu 6, Mm. b. 155 
a F. 
Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art zu verkaufen. 0 
müſſen im hieſigen Bezirk an den unſer⸗ a Rlapier 
Mn abgeliefern eh ie en r Gerda 1 8 
* Saudwirte G. i, b. H., Berlin. 
T ee öl anlle Bandieller| e 
1 Brückenstraße 28. Zu erft. in der Geſchäftsſt der „Brefie”. —— 1775 5 
a — r Ein ſtarkes Arbeitspferd 5 5 f 
i Schalen, kee eee, N e e n 5-1 nie un 
AL | MUDNELIE 3 | 
Küche, obe el vom 1 ü 
Au erfragen ind. Beidäftsft.d. Aer aft neu. 2 Ill bisher F Sigarzengeicäft v. 1 0 von in, bie zwei gut möbl. Pines 
Achtung! 4 9 & Domke, u dle nt Stan aonernien . |O"aen. des, fr au zemien 


U 
* unterliegen der geſetzlichen Beſchlagnahme. Guterh. Kinderwagen 82 un 

Gereiſtraße 5, 3 Tip... links M a BO 

feits beſtellten Hauptankäufer, die Firma 3% . 7 \ 
Besugäuereinigung der deutſchen „ Au erkragen in der Geſch. der Arellez 
BR. Hozakowski Thorn, mit Leuchtern zu verkaufen. 5 — 
* * — — — —— 

ei empfiehlt _Hngo Olaass, Seglerfte, 22. Ju nerfaufen. - Rolenomftr. 2 3 Trg. jtehen zum Verkauf bei Frau Kroll. 2 75 
5 iſern kowski, in Be. Lane, Paßt Hofleben, | e n. 
“ . 10 n gertaufen. Fe hodjtragende hochtragende Laden, Altſt. Markt, 5 
N 7, Portier . 
1 Garlengeundſſüch, 2 1 5 — belgiſche Biefenhanindhen, tegen zur weren em ä 


U — N 8 * 

„ heſſeres Wohnhaus für 3 Familien, ferner 2 Havanna und 1 tragende Hafın Baugeſchäft. 5 | een Bemniten items: Ein er ar 2 

„ 2 kleine Häufer mit 1—4 Morgen Gar⸗ mit Stall (auch als Hühnerſtall geeign) Eine nütechalfene Waslampe Teppich zu Kaufen 8 6 . 5705 

4 ! ten billig zu verkaufen. wegen Aufgabe billig zu verkaufen au für Petroleum geeignet, zu vert. Angebote unter H. 1982 an bie 3. Etage, vom 3, 10 17 zu vermieten Gun möblieries Zimmer von 5 . 
1 Murawski, 1 55 40 b. Bolizeiftube 5 2, Bromb. Vorſt. Strobandſtraße 6, 2. Etage ' Sefcäitsftelle ber „Preſſe . E. Trautmann. zu verm. Altſtädt. Markt 12, . 


ER 


